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WilhelmshMmr Tageblatt
^ / UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : LronpririMstraße Rr . 1.
SW^ In , « rate für dt« lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «utgegengenommeu; größer « werden vorher erbeten . "MG

PubWations-Ärgan für stmmlliche Lasters , Wnigl. u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden

301. Sonnabkiid, den 22 . Dezember 1888.

Auzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Baut.

14. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Dezember . (Hof . und Personal - Nachrichten .)
Se . Majestät der Kaiser war gestern einer Einladung des
Offizier - Korps des 1 . Garde -Rsgimeuts zu Fuß zur Mittagstafel
gefolgt . Nach derselben wohnte der Kaiser dem der Tafel sich an¬
schließende » KriegSspiele bei und nahm einen knegsgeschichllichen Bor¬
trag entgegen . Heute Vormittag begab sich Se . Maj . der Kaiser
nach dem Kriegsplatze bei Knmrersdorf , um den Hebungen beizu
wohnen. — Ihre Majestät die Kaiserin unternahm am gestrigen
Bormittage eine Ausfahrt und folgte am Nachmittage einer Ein¬
ladung der Kaisens Augusta zum Diner , Heute Vormittag empfing
Allerhöchstdieselbe den Besuch Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusts ertheilte gestern
dem ehemaligen Königlich spanischen Botschafter am hiesigen Hofe
Grafen Beuomar und dessen Gemahlin und dem neueroavvten
rumänischen Gesandten Ghika Audienz . Am Abend sah Ihre Maj .
die Kaiserin Augusta Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Mutter
von Mecklenburg - Schwerin bei sich zum Thee . — Seine Königliche
Hoheit der Pnuz Heinrich traf , von Darmstadt kommend, heute früh
in Berlin ein . Im Laufe des Vormittags begrüßte Höchstderselbe
Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin und die zur Zeit hier
anwesenden Mitglieder der Königlichen Familie und empfing später
Gegenbesuche . Am heutigen Abend um il Uhr wird Se . Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich von hier direkt nach Kiel reisen.

— Der Kaiser hat die Errichtung eines Kaiser -Friedrich -Deuk -
mals bei Wörth genehmigt . Der Kaiserliche Statthalter , Fürst vor
Hohenlohe, Hst das Protektorat übernommen und dem Denkmalsfonds
5000 Mark zugswend - !.

— Der Kaiser hat für ein bei Quatrebras zu errichtendes
Denkmal für den dort gefallenen Herzog Friedrich Wilhelm von
Braimschweig einen Betrag von 2500 Mark gespendet .

— Der Gouverneur von Mainz , General der Kavallerie von
Winterfell ! , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches, dem

^ Anchsb. " zufolge , zur Disposition gestellt worden . General von
Winteifeld kommaudirle bis znm vergangenen Jahrs in Berlin die
Garde- Kavalleris - Diviston und war früher Kommandeur des 8 .
Dragover - Regiments (Köaig Friedrich ) .

— Die durch dos Gesetz vom 11 . Februar d . Js . , betreffend
Änderungen der Wehrpflicht , geschaffenen Verhältnisse haben eine
Revision der Zusammenstellung derjenigen Bestimmungen erforderlich
gemacht, welche in Bezug auf die Militärverhältaiffe Anzmnusternder
zu beobachten find . Die Revision ist für Preußen bereits vorge -
nouimcn, und hat der Minister für Handel rmd Gewerbe eine den
neuen Verhältnissen entsprechende Zusammenstellung dieser Bestimm « »-
gm de« Regisrungspräfid nten der an die See grenzenden Bezirke
mit der Aufforderung zugehen lassen , dieselbe den unterstellten Mu¬
sterungsbehörden zur Nachachtung zuzufertigeu und diese dabei noch
darauf aufmerksam zu machen , daß die in der Zusammenstellung
enthaltenen Bestimmungen nicht nur auf die anzumusternden Schiffs¬
leute , sondern auch auf die anzumusternden Schiffsführer zn beziehen
seien .

— Das neue Seitengewehr für die Jnfanterieoffiziere
welches dem Kaiser neulich vorgelegt wurde , ähselt , der „ Post "'

zufolge , sehr dem Kürajsterpalasch , ist aber kürzer und leichter ; das
Stichdtatt zeigt die Form eines Adlers , einer mittelalterlichen Waffe
entleh .-t ; für die Garde wird der Adler den Gardestsr » führen .
Vorläufig soll das 4 . Garderegimeut z . Z . in Spandau mit der neuen
Waffe ausgerüstet werveu .

— Die Fortschritts de- Deutschthumes in der Ostmark manr -
festires sich nunmehr , entsprechend dem Anwachs des deutschen Be -
völkerungselementsS , auch äußerlich durch allmähliche Verdrängung
Polnischer Ortsnamen durch deutsche. So haben in den letzten
Tagen , wie berichtet wird , eine Reihe überwiegend deutscher Orte
an Stelle der bisherigen polnischen deutsche Nameu bekommen.

Bon der königlichen Münze fisd heute zum ersten Male
Zwanzigmarkstücke mit dem Bildnisse Kaiser Wilh - lm ' s II . auZge -
geben worden . Der unter das Publikum gelangte Betrag ist zunächst
nach sehr gering . Für höchste und hohe Herrschaften stad wieder
polirte Goldstücke hergestellt worden .

— Krieger des Masai - Stammes waren von Aruschas ver¬
lockt wurden , auf den Vi - Hraub auszuzieheu . Während der Ab¬
wesenheit überfielen nun die Aruschas ein Masai - Dorf am Fuße des
Neruberges und m . tzelteu alle Zurückgebliebenen , Greise , Werber und
Kinder , nieder , äscherten das Dorf ein und trieben 14,000 Stück
Vieh weg . Nachdem die Masais zurückgekehrt, trauerten sie drei
Tags lang um die Leichen auf den Ruinen ihres Besiythums und
begannen daun einen Rachekrieg gegen die Aruschas , der Jahre lang
währen dürfte und die Verwüstung des gesammten Territoriums
westlich des Kilimandjaro bedeutet . Das Ereigniß berührt die
britische Kompagnie aufs Einschneidendste .

— Ein Kongreß der Vorstände aller freien Hilfskaffen Deutsch¬
lands soll demnächst in Berlin stattfioden . Die Einladungen hierzu
stad vom Vorsitzenden der freien Hilfskaffen in Hamburg - Altona
"usgegangen . Berlin ist deshalb als Versammlungsort gewählt ,
um Vertretern der verschiedenen Fraktionen des Reichstages Ge¬
legenheit zu geben , de« Sitzungen des Kongresses beiwohnen zu
könne » . Der Kongreß soll zu der zu erwartenden neuen Regie¬
rungsvorlage über die freien Hilfskafseu Stellung nehmen .

— Nach Meldungen auS Elsaß - Lothringen ist leider nicht
aran zu zweifeln , daß eine große Anzahl kleiner Cop talbesttzec der

"" ichslande durch den Panamakrach in Mitleidenschaft gezogen ist.

idm
^ Bürgermeister von Schleswig hat auf Grund der von

die ^ .
der

.
liu eiugezogenen Erkundigungen den städtischen Kollegien

^ " ktheilung gemacht, daß innerhalb des Ministeriums des
wn d,e Absicht bestehe, eine Theiluug der Regierung eintreten

zu lassen unv früher oder später das Oberpräfidium ^ nach Kiel zu
verlegen . Die Theilung wird im Verhältaiß von 40 (Schleswig )
zu 60 (Kiel ) beabsichtigt .

— In Regeusburg ist von den Sozialisten Herr von Vollmar
als Reichstagskaudidat aufgestellt worden .

— Im Hamburger Korrespondenten wird zu dem Streite der
Westafrikanischeu Kompagnie mit Käme Herero bemerkt : Die
Rechtsfrage liegt außerordentlich einfach . Die Konzssstonen an die
südwestafrikanische Gesellschaft bezw . ihre Rechtsvorgänger L . v . Li¬
lienthal , Hasenclever , Scheidweiler re., sind beglaubigt und von der

Reichsregieruug anerkannt . In einem späteren Vertrags zwischen
Dr . Göring und Maherero ist ausdrücklich festgesetzt worden , daß
nur die der Gellschoft verliehenen Konzessionen zu Recht bestehen
und der König daraus verzichtet, andere anzuerkenucu oder neue zu
ertheileo . Darauf ist dauu die sog . Goldverorduung erlasse,» wor¬
den , welche für Erwerbung und Ausbeutung von Bergrechten in
dem Schutzgebiete maßgebend ist. Maherero setzt augenscheinlich
sein altes Geschäft der Unzuverlässigkeit fort ; schon im Juni v . I .
hatte er gegenüber Geschenkgebern aus dem Kaplande erklärt , daß
er von einem deutschen Schutzvertrage nichts wisse . Bisher ist
allerdings der Schutz von deutscher Seite nicht bedeutend gewesen
und die südwestafrikaarsche Gesellschaft hatte sich erst nach de« Gold -

fuaden im Swa ' op - Gebiete aus ihrer Uathätigkeit anfgerafft . Die

Aufstellung eiserkleinen Kolaaialtruppe ist, wie eS scheint, über einen

schwachen Versuch nicht hinausgekommca . Die Kolonie krankt außer¬
dem daran , daß der einzige für Kriegsschiffe zugängliche Hafen , die

Walfischbai , im englischen Besitze ist.
— DaS Emiv Pascha - Komitee theilt neuerdings mit , daß der

geschäftsführende Ausschuß desselben nach genauer Prüfung der über
die Gefangennahme Emin Paschas bis jetzt verbreiteten Nachrichten
die Ueberzeugung gewonnen habe, daß dieselben keinen Glauben ver¬
dienen . Demgemäß beschloß der Ausschuß , die Vorbereitungen für
die deutsche Emin Pascha - Expedition weiter zu betreiben . Lieutenant

Wißmar »« wird , sobald seine Ausrüstung vollendet ist, jedenfalls noch
im Januar , nach Afrika abreise « , DH. Peters wird ihm baldmöglichst
folgen .

— Die Wiener „ Politische Korrespondenz " veröffentlicht be¬

treffs der Auswanderung nach Brastlien : Ungeachtet zahlreicher ,
sowohl von behördlicher als auch von privater Seite ausgehender
Waraungeu , giebt es noch immer Leichtgläubige genug , welche den

Verlockungen von AuSwanderungSagenten nicht zu widerstehen ver¬

mögen und auf übertriebene , zumeist betrügerische Versprechungen
derselben bauend , ihr Glück fern vom Vaterlande suchen. Die trau¬

rige Lage der Ausgewanderten in fremdem Ländern , insbesondere
jenseits des OzeanS , ist zu wiederholten Malen geschildert worden ,
und gerade in jüngster Zeit hat sich in dieser Richtung wieder ein

sehr trauriger Fall ereignet . In Rio de Janeiro stad nämlich
kürzlich, durch die Versprechungen von Auswanderungsageaten ver¬
lockt, 300 österreichische Einwanderer eingetroffen , die nun an Ort
und Stelle eissehen, daß fie getäuscht worden , sich in größter Roth

befinden und das k. und k. österreichisch- Geueralkoasulat mit flehent¬
lichen Bitten um Beschaffung von Mitteln zur Rückkehr in die

Heimath bestürmen . Das Traurigste an der Sache ist, daß in Rio

de Janeiro die Ankunft von weiteren tausend österreichischen Ein¬

wanderern bereits figsalistrt ist, deren Schicksal leider voraussichtlich
ein ebenso trauriges sein wird , ats dos ihrer früher angekowmeuen
Landsleute . Diese Thatsacheu bilde» eine grelle Illustration zu den

Darstellungen der viel verbreiteteo Broschüre : „ Provinz von Minak
Geeaes in Brastlien , Führer des Auswanderers "

, in welcher mit

großem Aufwaude von Phantast « das Innere von Brasilien als ein

wahres Eldorado für Au - wauderungSlustige bezeichnet wird und vor
welcher leichtgläubige G - müther nicht genugsam gewarnt werden
könne» .

— Ende dieses MonatS soll in Oesterreich ein sozialdemokratischer
Parteitag abgehalten werden , für welchen als Versammlungsort Hain¬
feld in Niederösterreich b - stimmt ist. Die vorläufige Tagesordnung
bilden folgende Punkte : 1 ) Prinzipienerktärung der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei in Oesterreich . 2 ) Die politischen Rechte . 3 ) Arbeitsr -

schutzgesetzgebung und „ Sozialresorm " . 4 ) Die Presse . 5 ) Unter -

stützaagsweseu . 6) Die gewerkschaftliche Organisation . — Weiter
eventuell : 7 ) Die Arbeiterkammern . 8) Die Volksschule . — Um
der polizeilichen Ueberwachuog zu entgehen , werden die Theilnehm - r
persönlich eingeladen und die Zusammenkunft dadurch zu einer privaten
gemacht .

— Nach einer der „ Times " auS Zanzibar zugehsnden
Meldung ließ der Sultan plötzlich vier des Mordes Angeklagte auf
offener Straße enthaupten . Die Hinrichtung wurde iu furchtbar
grausamer Weise vorgesommen ; die Leiche « ließ mau während des
ganzen Tages an der Richtstätte liegen . Für sieben weitere Tage
sollen noch Hinrichtungen von 25 zu lebenslänglichem Gsfänguiß
Verurtheilten erfolgen . Seit 25 Jahren hat in Zanzibar keise Hin
richtung stattgefundeu . Die Vorstellungen deS britische» Konsuls
gegen diese Strafvollstreckung waren vergeblich , der Sultan erklärte ,
er werde fortan nur nach de» Vorschriften des mohamedauischeu
Gesetzes Handel«.

Darmstadt , 19 . Dez . Heute Nachmittag 3 Uhr fand die
feierliche Beisetzung der Leiche deS Prinzen Alexander von Hessen im
Mausoleum auf der Rosenhöhe programmgemäß statt , Boa fürst¬
lichen Personen wohnten der Trauerfeier bei : Großherzog Ludwig
und die nächsten Angehörigen des Verstorbenen , ferner Prinz
Heinrich von Preußen , die Großfürsten Sergius und Paul von
Rußland , Prinz Wilhelm von Baden , Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar , Landgraf Alexis von Hessen - PhilippSthal , die Landgräfin
von Hesse« , die Erbprinzessin von Anhalt , Herzog Adolf und Prinz
NicolauS von Nassau und Fürst Leopold vo « Hohevzoller ».

Ausland .
Haag , 20 . Dez . Der Meldung der Blätter zufolge ist da »

Befinden des Königs ungünstiger , er muß das Bett hüten .
Paris , 20 . Dezbr . Senat . Leon Sah zog seinen Antrag

auf öffentlichen Anschlag der Rede Challemel - Laconr 'S zurück. Na -

qaet (Boulangist ) nahm de» Antrag wieder auf , wurde aber , als
er die Tribüne besteigen wollte , durch großen Tumnlt verhindert , daS
Wort zu ergreifen und genöthigt , den Sitzungssaal z» verlassen .
Der Antrag Nuqoet 's wurde abgelehnt und die Bndgetberathung
ohne Zwischenfall fortgesetzt . — Die Bureaux der drei republikanischen
Gruppen deS Senats beschlossen , die gestrige Rede Thallemel -La-
cour ' s auf ihre Kosten drucken und io ganz Frankreich vertheilen
zu lassen.

Pari » , 20 . Dezbr . Die Kammer berieth die RekrutiruugS »

Vorlage und lehnte verschiedene vom Senate genehmigte Bestim¬
mungen , betreffend Befreiung vom Militärdienst , ab . — Heute
erfolgte die Arbeitseinstellung der Arbeiter bei dem Bau des Eiffel -

thurmes , welcher bereits 220 Meter hoch ist. Die Arbeiter ver¬

langte » Lohnerhöhung , welche abgelehnt wurde .
Paris , 20 . Dez . Die Meldung hiesiger jBlätter , daß der

Comtesse Marie Münster von der Herzogin von Galliera eia Legat
von zwei Millionen Franken vermacht sei , ist ohne jegliche Begrün¬
dung . Das hiesigen Testament der Herzogin wurde vorgestern , er¬

öffnet , Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich jedoch von ihrer Ein¬

setzung als Mlterbio offiziell noch nicht iu Kenntoiß gesetzt , eS liegt
daher auch noch keine Aenßeruug vor , ob die Kaiserin die Erbschaft ,
deren Größe sowie Bedingungen noch völlig unklar , aunimmt oder nicht .

London , 20 . Dez . Nach einem Telegramm a«S Suakim

hat Greenfell mit 4000 Mann englischer und egyptischer Truppe »
die feindlichen Bsrschanzuogen am Morgen mit Sturm genommen .
Die englisch- egyptischeu Verlust ? sind gering . Der Feind hat mehr
als 1000 Manu verloren . Der Sieg war ein vollständiger und
binnen einer halben Stunde errungen . Ein Kavallerieaugriff führte
die völlige Niederlage der Feinde herbei . Dieselben zogen sich nach
Haschee» und Tamai zurück ; die Truppe » GreenfellS halten die

feindlichen Verschanzungen besetzt .
Triest , 18 . Dez . (Gegen die Auswanderung nach Brasilien .)

Die Statthalterei veröffentlicht im „ Ofservatore Triestino ", sowie
durch Maueranschläge in vier Sprachen eine Warnung gegen die

Auswanderung » ach Brasilien .
Newyork , 17 . Dezbr . Nach einem Telegramm auS Wahalak

im Staate Mississippi hat daselbst ein blutiger Kampf zwischen der
weißen und der schwarzen Bevölkerung stattgefundeu . Zwischen de»
Weißen und Negern hatten schon lange Mißhelligkeiten geherrscht
und am Sonntag wurden die zwei Elemente in einen Streit ver¬
wickelt, der mit großem Verlust an Menschenleben endete . Ein Neger
und ei» Weißer zankten sich und eS kam zu einer Schlägerei . Der

Neger wurde getödtet , worauf die farbige Bevölkerung über die
weißen herfiel , die den Negern numerisch stark unterlegen waren .
In dem entstandenen Konflikt wurden über 150 Neger getödtet ,
während die Mäße « 12 Mann verloren . Später eingelaufene Nach¬
richten über die Angelegenheit find etwas widersprechend , allein eS
ist denselben zu entnehmen , daß die Angaben über das Tödten vo»
Negern sehr übertrieben , wenn nicht gänzlich ungenau find . Es
ich eint jetzt, daß der Konflikt seine» Ursprung darin hatte , daß ei»
Haufen Neger auf eine Anzahl Weiße , die im Begriff waren , einen
Neger zn verhafte «, der einen Beamten beleidigt hatte , schaffe».
Vier Weiße wurden getödtet und 8 verwundet unv die Verletzungen
von dreien dürften einen tödtlichen Ausgang nehmen . Ob Neger
getödtet wurden , ist noch nicht bestimmt bekauat .

Suakin , 18 . Dezbr . Der heute hier augelangte Postdampfer
brachte eine Kompagnie deS 2 . ägyptischen Bataillon - und andere
Truppeutheile . Die Obersten Shekespeare und LewiS wurden zu
Kommandanten der Forts Shatta und Giweza ernannt . Ei » Ueber -
täufer von des Laufgräben erzählt , daß dem Feind durch da-
Mörserfeuer große Verluste zngefügt werden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . Briefsendmigen re. für S . M . Torpedo¬

divisionsboot „v 5" find bis auf Weiteres nach Pillau zu dirigiren . — Der
Assistent des Ober -Werstdirektors , Kapt .-Lieut . Stiege , hat einen 14tägigen
Urlaub nach Berlin , Unt .-Lient . z . S . Friedläuder einen dreiwöchentlichen Urlaub
nach Königsberg (Ostpr .) , Ober -Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Kuegel einen istägrgen
Urlaub nach Halle a . S . und Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Loewenhardt einen vier-
wöchentlichen Urlaub nach Crossen a . O . angetreten .

Lokales .
Wilhelmshaven , 21 . Dez . (Schöffengericht .) Vorsitzender Herr

Amtsrichter Keber , Schöffen die Herren Zimmsrmeister Wegener und
Bäckermeister HarmS auS Neustadt -Gödens , Vertreter der Staats¬
anwaltschaft Herr Graf v . Lüttichau , Protokollführer Herr Assistent
Behrens . Zur Verhandlung stehen vier Strafsachen . 1 . Der be¬
reits vorbestrafte Arbeiter K . wird wegen Hausfriedensbruchs in
heutiger Sitzung zu 20 Mark , ev . 5 Tagen Gefängniß verurthsilt .
2 . Der vielfach vorbestrafte Knecht H . H . erhält in Folge verübter
Unterschlagung und wiederholten Betrugsversuchs 11 Wochen Ge -
fäugniß und wegen unberechtigten Verlassen - des Dienste - 2 Tage
Haft . 3 . Der Seewehrmana M . wird in 150 Mark Strafe ge -
uommen , weil er auSgewaudert ist, ohne die erforderliche Erlaubuiß
eingeholt zu habe » . 4 . Der mehrfach vorbestrafte Dachdecker A . H .
wird wegen Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt .

X Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . Wir erhalten nachstehende
Notiz : „ Nach Schluß der heutigen SchöffengerichtSfitzung wurde dem
Herr » HrlfSbeamten des Königlichen LandrathS die Nr . 151 de»
Norddeutschen VolkSblatte » präseutirt , in welcher Erster » deswegen
von genannte « Blatte heftig angegriffen wird , « eil er de» Gastwirth



Paul Vater empfange « hat , der ihu Wiede rh oleatlich darum
»»gegangen , die Aushebung der infolge Gestattung einer auf preußischem
Gebiete verboten geweseae» sozialdemokratischen Versammlung verhängte
Militärsperre hohen Orte » zu beantragen . Der betreffende Herr hält
e» unter seiner Würde , auf die fraglichen Insinuationen zu aut -
« orten , da die gepflogenen Verhandlungen protokollarisch feststehen .
Bemerke » wollen wir nur noch, daß » och unsere » Informationen der
Gastwirth Paul Vater am Donnerstag den 20 . d . M . sich nochmal »
bei dem Herr » Hilfsbeamten melde« ließ , von diesem aber nicht
empfangen wurde , weil derselbe nicht beabsichtigte , sich auf
fernere Verhandlungen mit p. Vater ei » zulassen . Der ab -
gewiesene P . Vater scheint versucht zu haben , sein Lokal für die
Sozialisten mundgerecht zu machen .

Wilhelmshaven, 21 . Dez . (1200 Mark voraus.) Soeben
theilt man « nS mit , daß der Vertreter und Kassirer der hiesigen
OrtSkrankevkaffe der Maurer und Zimmerleute wegen Unterschlagung
von 1200 Mark gefänglich eingezogeo ist. Der Prinzipal deS
junge » Herrn ist schon seit längerer Zeit verreist , so daß letzterer
freies Spiel hatte .

X Wilhelmshaven , 21 . Dez . ( Extrazug .) Am Sonntag wird
von Oldenburg nach Wilhelmshaven und Jever ein Extrapersonenzug
abgelassen werde« . Z « demselben habe» die gewöhnlichen Fahrkarte »
Giltigkeit , auch wird der Zug aus den verschiedenen Zwischenstationev
» ach Bedürfniß anhalten . Die Abfahrt geschieht von Oldenburg
10,30 NachtS die Anknuft in Barel 11,15 , in Sande 11,40 , in
Wilhelmshaven 11,85 und in Jever 12,10 .

V Wilhelmshaven, 21 . Dez . (Wochenmarkt ) Am Montagwird der Feiertage halber auf der Roonstraße und BiSmarckstraßc
Wochenmarkt abgehalte » werde », woraus wir die geehrte» Hausfrauen
und Interessenten hiermit aufmerksam mache».

^ Wilhelmshaven, 21 . Dezbr . (Der WohlthätigkeitSverein)
veranstaltet seine diesjährige Weihnachtsbescheerung am Sonntag
Nachmittag Zi/z Uhr in Burg Hohenzollern , wozu der Vorstand
Mitglieder und Gönner freundlichst einladet . Noch sei bemerkt, daßdie betreffenden Kinder ihre Karten bis Sonnabend von den Bor »
standSdamen abzuholen haben . Die Feier wird jedenfalls auch wieder
eine sehr schöne werden , weshalb sich der Besuch derselbe« alle»
Freunde » der Wohlthätigkeit empfehlen läßt .

X WtlhelmShave », 21 . Dez . Einer am Tonndeich wohnenden
Familie wurden vor 14 Tage » einige Kaninchen gestohlen und dieser
Tage wieder Ballzeug , welcher zum Trockne« auf dea Hof gehängtworden war .

X Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . (Weihnachten ) mit seinem
Llchterglanz und LiebeSwalten ist nahe , ganz nahe , nur noch Tage ,nur wenige Tage trennen uns vom Heiligeuabend , der ja nach alter
Sitte den Anfang deS Feste» bildet . Ach, wie wird dieser Jnbrl -
abend nicht von der Mehrzahl der Weihnachten feiernden Menschen
herbeigesehnt , wie heiß und brünstig harret die Kinderschaar nicht
seiner ! Seit Wochen vorher waltete eia geheimnißvolleS Treiben ,früher wie gewöhnlich wurden die Kleinen zu Bett geschickt , längerwie sonst saßen Mutter und Töchter auf , um die lieben fleißigen
Hände für die theuren Angehörigen oder für traute Bekannte und
Freunde zu regen . Wie mancher herzliche, freundliche Wunsch istda mit in daS Geschenk hiueingestrickt , gestickt oder gehäkelt worden
u. s. w . ; möchte sich doch all ' daS Gute erfüllen , möchte» die da
lebendig gewordenen Wünsche keine frommen Wünsche bleiben . Manche
von diese « . WeihnachtSarbeiten gehe» auch weit fort , vielleicht über
die See , nach Kamerun oder Ostafrika rc., um dort ein süßeS
Schauern beim Gedanke » an die theure Heimath hervorzuzauberu .
Möchten besonders diese Gaben möglichst rechtzeitig ankommen ! Ob
man auch dort einen Ehristbaum anzünde » wird ? Freilich eine
nordische Fichte wird eS nicht sei», doch waS schadet da », da sichein Ersatz schon finden kaffe » wird . Möchte «»seren wackeren Lands¬
leuten zu Land und zu Wasser dort in den Kolonien auch eine schöne
Weihnacht beschieden sein . Wie fich daS vor dem Feste überall regt ,wie schön sich die Läden ausputzen , wie emsig in den Werkstätten
gearbeitet wird , Alles webt und strebt dem Feste entgegen in fieber¬
hafter Thätigkeit . Wie hastet , je nähe - eS heranrückt , daS Leben
und Treiben nicht auf den Straßen , wie schiebt daS nicht und drängt
vor den Schaufenstern , wie lästig erweisen sich in den Häusers nicht
die Scheurrfeste und wie oft wird nicht der Hausherr durch seine
sonst so ersehnte Anwesenheit daheim lästig . Ja der frohen AdventS -
zeit mag er ruhig eine Stunde länger am Stammtisch verweile », da
hat er Pardon , da giebt eS, von de» Frauen wenigstens , die selbst-
gefertigte Geschenke « och nicht als LuxuS in der Liebe betrachte », die
noch mit etwas mehr als dem Geldbeutel dabei find , keine Gardinen¬
predigten . DaS ist nun zwar eine sehr hübsche Sache für den Papa ,aber umsonst ist der Tod ; den» »ach dem Feste , da kommen dir
Buttervögcl geflogen, die mau auch Nechuunge » benamset . O weh,
seufzt schon Mancher vorher , wenn er die Schenkwuth beobachtet,die sich deS weiblichen TheilS der Familie bemächtigt hat . Da findet
sich immer «och etwas , waS mau schenken möchte, schenke» könnte
. . . und endlich auch wirklich noch schenkt. ES ist ja nur einmal
Weihnachten im Jahr ! DaS soeben entworfene Bild ist nun in
seiner Grundfarbe entschieden rosenroth , wenn sich auch hier und da
einige graue Streifen und Flecke » eiufindeo ; den» der Geldpunkt ist
auch nicht so ohne . Besonders bitter wird sich daS dort bemerkbar
machen , wo ausgesprochener Uebersluß an Geldmangel vorherrscht .
Dort fehlt eS oft nicht an mehr , als au Allem : au Nahrung und
Kleidung , an Feuerung und Miethgeld , selbst der Steuerexekutor kan«
vielleicht jede» Augenblick an die Thüre klopfen. Da schaut hin ,

Ihr Reichen und Wohlhabende », gebt Eure Gabe für die Arme »,die zur Weihnachtszeit tausendfache » Werth besitzt ; weil sie Balsam
auf die große offene und ach so uundlich schmerzhafte Wunde
. Armuth " und . Bedürftigkeit ' legt . WaS muß da » für eia häß .
licheS Weihnachten sei», daS einem Bemittelten nicht da» frohe Be -
wußtsei » giebt , auch der Armen mit offener freundlicher Hand gedacht
zu habe» ?

Wilhelmshaven. (Zum Kleinhandel mit denaturirtem Spiri¬
tus .) ES ist zur Kenntniß deS Ministerium » gelangt , daß von
einzelnen Behörden und von einem Theile deS betreffenden Publi¬
kums die Meinung gehegt wird , als ob eS für den Kleinhandel mit
denaturirtem Spiritus der im Z 33 der Gewerbeordnung vorge -
schriebvren Erlaubniß nicht bedürfe . Nach einem Erlaffe der Mi¬
nister für Handel und Gewerbe , sowie deS Inner » ist diese Meinungeine irrige , welche weder in dem Wortlaute und Sinn deS gedachten
Paragraphen , noch in de» zu seiner Erläuterung ergangenen Mini¬
sterialerlassen und sonstigen Bestimmungen ausreichende » Anhalt
finde . Auch in der zur Borberathuug deS Gesetzentwurfs über die
Besteuerung deS Branntwein » bestellte» Kommission deS Reichstages
habe kein Zweifel darüber geherrscht , daß für den Kleinhandel mit
denaturirtem Spiritus in gleicher Weise die Coucesston erforderlich
sei , wie für den Kleinhandel mit gewöhnlichem Spiritus , und daß
eS einer besonderen Vorschrift bedürfe , um den ersten « von dieser
Concesfionspflicht zu befreie» . Wege » der Freigabe deS Handelsmit denaturirtem Spiritus seien nun zwar Verhandlungen eingeleitet
worden ; bis zum Abschluffe derselbe» und bis zur anderweiten
Regelung der Sache werde eS aber sein Bewenden dabei behalten
müssen, daß auch in Bezug auf diesen Kleinhandel die Vorschriften
in § 33 und Z 147 Nr . 1 der Gewerbeordnung Anwendung fänden .

(H . C .)
Ballt , 20 . Dez . Im Fall ei» Arbeiter durch Krankheit ver¬

hindert , feine bereits gelöste Fahrkarte für den Werftzug ausuutzen
zu können, so soll demselben, sobald er den Nachweis liefert , daß
er den Zug in dem betr . Monat überhaupt nicht benutzt hat , daS
volle Fahrgeld (75 Pf .) zurück gezahlt werden ; vermag er jedoch
nur uachzuweise », daß er nur während der Hälfte des Monats und
darunter die Fahrkarte nicht hat benutzen können, so wird ihm die
Hälfte des Fahrgeldes zurück gezahlt . Diesen Nachweis zu liefern ,
ist jedoch für den betr . Arbeiter mit Schwierigkeiten und Umständen
verknüpft , so daß derselbe auf die Zurückerstattung Leier verzichtet .
Vielleicht ließ - sich diesem Umstande dadurch Vorbeugen , wenn aus
den Krankenscheinen , oder aber auf der Fahrkar e selbst ein diesbe¬
züglicher vermerk seitens des ReffortvorstandeS gemocht würde .

Aus der Umgegend und der Provinz
b Rüsterfiel, 21 . Dez. Die zweite Theatervorstellung des

Kriegervereins findet am 2 . Weihnachtsabend statt , da sich der
Verein einer allgemeine » Beliebtheit erfreut und ein mäßige » Ein¬
trittsgeld erheben wird , steht ei» guter Besuch zu erwarte « .

m Neustadtgödens. Der Arbeiter H . T . Jaußen von hier
begab sich am verflossenen Sonnabend Nachmittag nach Wedelfeld ,
kehrte aber am Abend nicht wieder heim . Erst am vergangenen
Dienstag fand man ihn alS Leiche io einem Graben am sog. Timt -
wege. In dem Graben war sehr wenig Wasser und nimmt man
hier daher allgemein au , daß der Unglückliche nicht de» freiwillige »
Tod gesucht , sondern daß derselbe vielmehr durch einen Unglücksfall
sein Leben eiagebüßt hat .

Ls) Saude . Behufs Bildung eiues gemischten Chores v r -
sammelten sich am verflossenen Dienstage , den 18 . d . M . , im Gast¬
hofe deS Herrn Taddicke» hierselbst ca . 20 Damen und Herren von
hier uvd der nächsten Umgebung . Die Anwesenden erklärten sämmt -
lich ihren Beitritt und ist zu erwarte », daß die Theilnahme noch
eine bedeutend stärkere werden wird . Der erste Uebungsabead wird
am 27 . d . M . im oben Mannten Gasthofe abgehaben werden .
Dem Verein , welcher den Namen . Frohsinn " erhalte » hat , wünsche»
wir gutes Gedeihen ! — Die Eheleute Schneidermeister Brinkmann
und Frau zu Sanderahm werden am 20 . Januar daS Fest der
goldenen Hochzeit feiern .

Oldenburg. 20. Dez . Der königl . Gesandte an unserm Hofe
Gras zu Eulendn ^g ist von dem ihm bewilligten Urlaub auf seinen
Posten zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder
übernommen . — Das Staatsministerium macht bekannt , daß die
Abhaltung eires jährlichen BiehmarkteS in Strücklingen am vierten
Montag im Oktober genehmigt ist .

Borgftede , 18 . Dez . Gestern Nachmittag entwickelte sich beim
Wirth Rahma , n in Bargstede zwischen dem Uhrmacher Friffe auS
Wilhelmshaven und einem Handwerksburschen Schlöffe ! ein Streit ,
der schließlich in ei« Handgemenge auSartete . Letzterer Verlavgte
von Friffe die Zahlung seiner Zeche und als dieser dieselbe verwei¬
gerte , ergiff der Fremde ihn bei der Nase und riß ihm dea halbe »
Bart auS . F . soll dieserhalb Anzeige wegen Körperverletzung ge-
macht haben und wird der freche Patron , der , wie man hört , be¬
reits fest in Nr . Sicher fitzt , seiner Strafe nicht entgehen . (G )

Vermischte s .
Brüssel , 17 . Dez . In Brüssel ist gefieru unter sicherer

Begleitung belgischer Gendarmen der famose englische Kapitän Bailey
io glänzender Uniform eingetroffen « ad sofort in daS Gefäagniß ab-
qeführt worden . Die preußische Polizei hatte ihn am Rhein ver¬
haftet und sofort auf Ersuchen der belgischen Regierung am Grenz¬

ort « Welkenraedt den belgischen Behörden überliefert . Dies«-ritter war vor 8 Jahren als angeblicher Vertreter der s-kbiOr ^
gieruug nach Belgien gekommen, «m Kanonen für die serbikck
zu bestellen. Er wurde von den höchsten Kreisen gläureni! ^
uommen ; man räumte ihm an allen Tafeln den Ehrevvla »gab ihm sogar einen Offizier als Begleiter . Zum Dank V, »nutzte er die gute Gelegenheit , die gröbste » Schwindeleien aus »»:» ^
Kurz vor seiner Abreise machte er bedeutende Einkäufemit großen Anweisungen auf die London C - uut Ban kuu ? K ' K

gefälscht
" ^ ^ »" - zahlen . Alle diese Anw -is! »^

'
^

« DZ - J » Bosnien fand gestern Abend a,Punkten ein starkes Erdbeben statt .
Nürnberg , 19 . Dez . D -rB - nkier A . John , WM,. ,sächlich Lotterieloose Vertrieb, ist seit einige» Tagen verreibGeschäft seit heute geschloffen. ^ ^
— (Zum Tode de« Landgrafen vo» Hesse » .) Seit .». .landgräflich hessischen HofmarschallamteS zu Phili '

ppsrube '
nach der Rückkehr der Reisebegleiter de» verstorbenen
Friedrich Wilhelm von Hessen, authentische Berichte die

"
gen versandt , welche im wesentlichen daS bestätigen , w°s wir k >über den Tod deS unglücklichen Fürsten mitgetheilt haben ?
denselben geht hervor , daß jede andere Ursache als eine a«»blicklrche Geistesverwirrung deS Landgrafen vollständig auSaesiblngist. Zu . erwähne » ist »och, daß ein wissenschaftliches Gutachten I?einem in den Troprnvrrhältniffen erfahrene » Arzte eingeholt vMum festzustellen, wie die zu der unglücklichen Katastrophe fW, .?'
Geistesverwirrung sich entwickelt haben könnte . Nach dem amMGutachten des KousulatSarzteS in Singapore ist festgestellt
daß durch die Einwirkung der Tropen sich bei dem Landgrafen sz/
seit längerer Zeit eine äußerlich kaum dem Aiztr erkera^ K,

"

müthSverstimmung vorbereitete , und daß unter diesen UmMri ,
außerordentliche Hitze der letzten Reisetage ein jSheS Ende vchlbn.beiführen konnte . Selbst in Batavia wäre eS für einen Arzt Mschwer gewesen, mit Sicherheit festzustellen , daß beim Landgrafen
nervöser Zustand eingetreteu war , der in mittelbaren Zusawmmha «,mit dem so tragischen Ende gebracht werden mußte . Die ei,««,Hoffnung war , daß ein schleuniges Verlassen von Batavia , dir n.
frischende Seeluft und Ruhe die erregten Nerven deS Unglücklich,,wieder beruhigen würden .

Sydney , 17 . Dez . Die Küstenbezirke von Neusüdml -!wurden von heftigen Stürme », begleitet von starkem Regen, lM,
gesucht ; allein in de» Biunendistrikte » ist Regen »och immer dr„.
gend uöthig .

Posen , 19 . Dez . DaS hiesige Landgericht verurtheilte hrMden Schachtmeister Dögge zu einem Jahre , den Zimmermeister Fi¬
scher zu 9 Monaten Gefänguiß . Beide waren Leiter eine- Baue-
auf Fort 7 , welcher im Februar dieses Jahre » einstürzte, wodurch4 Arbeiter getödtet und 3 schwer verletzt wurden .

Görlitz » 19 . Dez . DaS Liebesverhältuiß zweier pMLeute hat heute einen tragischen Abschluß gefunden . Der Wirim-
fter Scholz verwundete in einem hiesigen Hotel seine 21jährige Bmi
durch mehrere Revolverschüffe und gab sich daun mit derselben Wch
den Tod . AlS Grund der unseligen Thal giebt mau an, daß i>>!
Eltern der Braut daS Verhältuiß nicht gern gesehen und ihre Ni>
willigung zur Eheschließung versagt hätten .

Meteorologische Beodacht««gen
des Kaiserlich« » Höservatoriums zu Wilhelmshaven.

Stille .Datum .

De- , 21 .

Wilhelmsh aven , 21 . Dezbr . Kursbericht der Oldenburgische» 8
und Leihbarck, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pLt. Deutsche Retchs-mlethe . 107,70 10»,25
3- ,2 Mt . Deutsche Reichsanleihe . 102.70 103,VS
4 pLt. Preußische conloldtrte Snleth« . 107,LS 168,05
S '

/2 PLt . dv . . 103,10 103,«5
3-/2 pLt. Oldeub . LonsolS . 102.7S 113,75
4 pLt. Oldenburg. Kommmral -Anleth« . . . . 103 — 104,—
4M . d». do. Stück« L100M , 103.25 104,25
3V, PLt . d». 100,25 101,25
SV- PLt . Oldeub . Bodmkredtt-Pfandbrlrle (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt. Flensburger KniS-Lnleihr . — — „3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 135,70 136,55
4 PLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationm . . . 103,- 104,-
3V- PLt . Hamburger Staat ? M -Mr . 101,50 102.05
5 pEt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

um darüber) . S4.80 9SA4*/, PLt . Warps- Spinn .-Priorität. rückzahA. L 105 103,50 104,50
3 pLt, Baden-Badener StadtanlrHe . 91,— 91,05
4 M . Lissabon«! Stadt-Anleihe . 83.80 83,35
4 pLt. Psaubbr . d . Prenß. BodM-Kredit-Akien-Bank 102,45 103.-
Wrcks. aus Amsterdam mq sür Gnld. ISO in Mi . 108,65 168,85
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. ia Ml . . . . 20,325 20,425
Wechs . aus Nrwyorl kurz sür 1 Doll , tu Ml. . . 4,15 4,20

DiScout der Deutschen Reichsäauk 4V, PCt.

Lckamltmachuug .
Die Lieferung von

235 Blech - Gefäßen
soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu auf

Donnerstag ,
den 3 . Januar 1889 ,

Nachm . 3 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Gefäße für feuerge .
fährliche Flüssigkeiten "

versehen , rechtzeitig an die unterzeich ,
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der unter ,
zeichneten VerwaltungS -Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Dezember l888 .

Kaiserliche Werft,
AeWaliangs-AbllieilMg.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend , 22 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neueste. 2,

36 «eue Schul-Tmuister» 12
Schaukel- «ud Fahrpserde uud
verschiedeue andere Weihnachts -
Artikel ; ferner 1 Sopha , 1
Sophatisch, 1 Kleiderschrauk , 1
Kücheuschrank, 1 Bettstelle mit
Matratze , 2 Spiegel, 1 Kom¬
mode, 6 Rohrstühle, 4 Tische ,1 eiuschliifr . Bettstelle, 1 dazu
gehöriges vollständiges Bett , 1
Waschtisch, 4 Stühle, 1 Parthie
Unterhose», gestreifte Hemde«,
Lederhose «, Zwirnhose «. Dril¬
lichhoftu re., Korblehustühle ,
Kiuderstühle, Markt - » . Hauds
körbe, Puppenwagen «. Wiegen,

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlnng verkaufen, wozu

Kanstiebhaver hiermit eiugeladen
werde«.

Wilhelmshaven , 18 . Dezember 1888

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Außerdem kommen zum Ver¬
kauf :

1 größere Parthie abgelagerter
Cigarren «ndl ParthiePseifeu,
paffendzu Weihnachtsgeschenken.

_ D «

Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkauf de» Len

Gebrüdern Lüttich zustehenden , zu
Meubremen westlich an der Grevz -
straße belegene»

Iwmoßils ,
bestehend iu einem zweistöckigen, besonders
zur Bäcke ei eingerichtete » Hause und
4 »r 13 gw HauS » und Hofraum steht
a» auf

Freitag , den 28 . d. Mts .,
Vorm . 11 Uhr ,

im Amtsgericht - lokale zu Jever .
I « diesem Termiae wirb voraussicht¬

lich auf das Höchstgebot der Zuschlag
ertheilt ; iw ersten Termine find 12000
Mark geboten .

Reuende , 13 . Dezbr . 1888

Auktionator .

Auktion
» » ' i« Belfort .

'M»
Für Rechnung Tr -tt -r werde ich am

Sonnabend , 22 . Dezbr .,
Nachmittags

2 Ubr anfangend ,
im Lokale deS Gastwirths Zwingmann
Hierselbst folgende Gegenstände :

1 mahag . Sopha m . Jutebez ., 2 Sopha -
tische , 2 gew . Tische, 4 Kindertische ,
1 Küchentisch , 2 Waschtische, 12 Korb¬
stühle , 6 Rohrstühle , 2 Kiaderstühle ,
1 zweith . uad 1 einth . Kleiderschrank ,
1 Kleiderständer , 1 Kommode , 3 Bett¬
stellen, 3 Bilder , 1 Küchenbavk , etliche
Feuerkieksn mit u . ohne Marmorplatten ,
versch . blech . Haushattuagsgerä h , 1
dierräderigen Handwagen rc . ,
versch. Zimmercrgeräth : >/ , Dutzend
Sägen versch. Größe , i/z Dtzd . versch.
Hobel , etliche Stemm « uad Sticheisen ,
1 Bohrwinde mit versch. Bohrern ,

Schraubzwinge « , 2 Wasserwaage«,
Senkblei , 1 Geschirrkasten , Rol?^

F -ilen u . s . w . , .
1 Parthie kleinerer PutzwaareareD ^
allen Mustern u . Farbe » , als ! N "

Sammet . AtlaS , Wollspitze », S -»-""

spitze », Rüschen , Kinder - « ad
kapvttea , Wvllsachea , Tücher ,
Baad , seid . , Trikot - , baumw . u.
Havdsckuhr , Morgenhauben , Kl»»' '

Hütchen u . s. w , .
Unterhose », woll . Unterjacke » ,
Hemden , Strümpfe , Kiuderod "

Vorhemden und Krage » , Mansch" "

Korsetts , Arbeitshosen , Krav °» '

Drillichanzüge , woll . Daweuröae '

1 große Parthie Schuhwaaren i"/ .
Sotten , 8 eleg. Photographie -M » '

8 beste HandharwonikaS , 1 .
flöte , 3 Kindertrompeteu u . s. A
noch mehr hier nicht genannte GkS

staube „ g-h.
ientltch meistbietend mit geraumer o

ogSfrist zum Verkauf aufsetzeo. .
Ich bemerke, daß fast sämmtliche w ^

n rekp. sehr gut erhalten find uv»
r möglichst püukilicheS Erschsinw -

Bant , 18 . Dezember 1888 .

Schwttters
Außerdem kommen noch 2 imL
marieitbäbne mit Bauer zum « » !!««



Empfehle :

vr. Kaisermehl
m Säcken von ISO Pfund zu 19 Mk .

Kopperhöro .

Mtcnkarten
werden auf da- Geschmackvollste von den

einfachsten bis zu de» feinsten schnellstens
angefertigt in der lithographischen Anstalt
und Druckerei von

Oarl LsrkImMtzvi)
Rooastraße 751).

D paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle z« billigste» offene» Preisen

Papier -
Ausstattunaen

von den einfachsten bis zn den elegantesten
in größter Auswahl .

6ar1 LarMausvu ,
Roonstraße 751) .

Monogramm -Papier
fiel » vorräthig .

Honigkuchen ,
ferkuchen,
fernMe

Braunes u . weißes
Christzeug

empfiehlt

6. v. völlü.
Bant .

Die so beliebt gewordenen

find in großer Auswahl wieder ringe
troffen und empfehle dieselben zu bil
ligen Preise n .

Hoflieferant .
Empfehle

ikik>8ts8 ösellmeiil
i Pfund 25 und 18 Pf .,bei größere « Quantitäten eutspr . billiger ,ferner

Pfeffernüsse u.
Aaum -Konfekt

Zu verkaufen
ML Sorer - Hunde
u. eineZchützenbüchfr.

Neubreme », Bremerstr . Nr . 4 .

klebt , leimt , kittet Alles —
st Fl . 25 und 50 Pf . bei

kiel » .

Da ich mich hier
seit einiger Zeit niedergelassen habe ,
bringe mein

IHiren-lLger
in gütige Erinnerung und empfehle
als passendes

Weihnachts -Geschenk
Begnlateur «

mit Gewicht und Federzug zur Hälfte
des sonstigen Preises ,

ferner vernickelte , goldene , und
alberne Herren und Damen «
Uhren zu äußerst ganz bill. Preisen,
schon von 10 Mk . an , auch besorge
sämmtliche Reparaturen an Uhren ,
mechan -, Gold - und Silbersachen gut
und äußerst billig .

Uhrmacher und Mechaniker , Elsaß ,
Mqrktstr . 1, Ecke der Grenzstr .

Reingehaltene
Naturweine

(vorzüglicher Tischweiu )
in kleineren Gebinden vou 50 Liter und
mehr k 60 und 75 Pfennig per Liter
gegen Nachnahme liefert

Miauet.

Spielwaaren,
um in diesem Jahre gänzlich mit dem
Artikel zu räumen , verkaufe z« jedem
"ur irgend annehmbare » Preise

ß. KSMIIIM. üsiit.
Zu vermiethen

Ein kleines ,

möblirtes Zimmer
^ 1 . Januar er .

Oldenburgerstr . 2 , 1 Treppe .

Zu verkaufe«
ibisZgroßrSchweiuk
ium Mästen geeignet.

Schaar .

? 7Lc1ltv7srkö .
Gedichtsammlungen , Er¬

zählungen und Romane in
eleg . Embänden , Ingen bschriften ,
Bilderbücher » sowie sämmtliche
von andere « Buchhandlungen ange -
zeigte» Bücher empfiehlt zu Weih
aachtSgeschmkeu

kl 'k 'slrlie klilrktismüiiiig,
Bismarckstr «

Zum Festbedarf
empfehle :

feinst. Meizelmckl
sowie

frifche Hefe.
6 . v . völlL ,

Bant .

Empfehle

Prima

Ilurs-Lorlrs,
per Zentner 1 Mark.

6 . 8otinLi (11,
Bant .

Wl kÜUM MM
wird einer Dame nicht so viel Freude
bereiten , als ein Abovuemevl der „Wiensr
Move * für da- Jahr 1889 . Die re»
z - ud aoSgeführte AboonemeutSkarte ist
in jeder Buchhandlung führ sechs Gulden
— zehn Mark erhältlich .

LiläsrdüoLsr ,
sowie

Aa.s8ss.eLsu
für den Weihnachtsdaum

gebe « egen Aufgabe dieser Artikel z
edem uur annehmbaren Preise ab.

lirrl WM»« «,
Roonstraße 75d .

llies liiM
der weiß auch nicht, daß in der Markt -
iraße Nr . 1 ein Uhrmacher wohnt , der
ämmtliche Reparaturen äußerst gut , schnell

und billig zu noch »ir dagewesene» Preisen
auSführt ; nämlich für eine neue Feder
n einer Taschenuhr 1 Mk . 50 Psg ., die
oust 3 Mk . kostet, Reinigen einer Uhr ,

auf 1 Jahr Garantie , nur 2 Mk . , HauS »
uhreo , auf 2 Jahre Garantie , bedeutend
nlliger . Neue Waare zu »och » ie da -
ewefent » Preise » bei 4 bi» 6 Jahre »
)«ra »tie .

Gänzlich . Ausverkauf.
Wegen Räumung meines großen Lagers zu enorm billigen Preisen :

HvLtzv Ldis -LLllKsL für 10 bis 18 Mark,
LLLLdUI-IXrirLsn für 4 bis 7,50 Mark,
Kod .va .rLS LLvSon für 1,75 bis 3,50 Mark,
sowie Muffen u> Garnituren in allen feineren Pelzarten enorm billig .

russsLoLs , I ' ussköi .' kv , LsxxlOLs , Sos .8,
u. s. w

I ' jlLk .
'ü .tiS von 90 Pfg . bis 8 Mark , die feinsten Sachen.

Vs .80ll1LoLw1IltseiL von 90 Pfg . bis 2 Mark.
von 40 Pfg . bis 1,60 Mark.

LskULÄ8vIlH .Ilv in Wildleder, Glatze und Stoff in großer
Auswahl enorm billig empfiehlt

llü . Zolilöffsl , KiiiMim ,
Roonstr. 79 n . Belsort, Werftstr.

loloocrocxroexro»o
Fih - und Cylmderhute

in den neuesten Formen
empfehle zu belannten billigen Preisen

ßl. lWproil. ß
« exxmcxxxxxxxxxxr »

Empfehle
hochfeine ftanz. Wallnüffe ä 1 Pfund

Mark 0,30.
hochfeine sizilian. Haselnüsse , ä 1 Pfd .

Mark 0,32.
hochfeine neue Pflaumen, Pr. i Kar.

Mark 0.36.
hochfeine Tafeläpfel , äl Pfd . M . 0,16.

Hochachtungsvoll

Jugendschriften,
Märchenbücher.
Bilderbücher

für die kleine , wie sür die reifere
Jugend , nur guten und lehrreichen
Inhalts empfiehlt

Aokann Pooktzn ,
RotheS Schloß u . Roonstr . 109

Bi » auf de» Wocheumärkten ioBel .
fort und NeuheppeoS am

Sonnabend , den SS. Tezbr 1888

mit Aepfeln und
Butter

avweseod .
« alkoff

au » Eloppenburg .
^ '

. MMG

empfiehlt
per V, Kilogr . 25 Pfg .

Aok . Pr6tz86.
— ML Als reizendes SM—

ßeihnachts-Geschenk
empfehle

eine große AnSwahl

KlMM -Mrklstm
und

lanüniäron ,
owie Füllhörner gefüllt mit d u
eivste» künstliche» Blumen und Blatt¬

gewächsen, zu sehr billige » Preise « .

ZA Hinreoid « ,
Hoflieferant.

Wegen meiner bevorstehenden Atz
reise bitte ich etwaige

Rechnungen
mir spätestens bis zum 26 . ds .
MtS . einzusenden .

LrlvKvr ,
Marine - Schiffbau-Jngenteur .

ikederwaaren
alS :

Brief- u . Zigarrentaschen ,
Portemonnaies,
Vifitenkarten -Guis ,
Schreibmappen pp.

verkaufe vo» heute ab zu bedeutend her -
untergesetzten Preise ».

loksnn sooksn.
LaMiULön ,

einzeln sowieganze Garnituren,
verkaufe von jetzt an ebenfalls zu sehr
billigen Preisen . — Ferner :

Rüschen , Morgenhauben,
Fichus, Haarschleifen ,

Ammibänder
ebenfalls sehr billig .

ZU » r1v
Bismarckstraße 59 .

Sämmtliche uoch vorräthige
Damen - u .

.k Kirrder-Hute izg
verkaufe vo» jetzt ab , um damt zu
räume », zu Einkaufspreisen .

Keine garn. Kitte
verkaufe jetzt zu 2, 3 , 4 bis 6 Mark ,

reeller Preis 5 bis 10 Mk .
Kinder Hüte vao 50 Pfg . a».

Bismarckstraße 59 .

Zu verkaufen
eia staner , gut erhaltener

Kinderwagen ,
sowie ein Taubenhaus .

Roonstr . 7 « , II . St . liuks .

Ein ff. möbl. Zimmer nebst
Cabinet und Burschengelatz vls -
ü-vls des Offizier-Kafiuv sofort
resp. per 1. Januar zu vermiethen.

V Llvibsvlkvii ,
Roonstratze 83.

Wollsachen ,
als :

Dame«- ««d Kiuder-Kapottev ,
Kopftücher, Balltücher , P ellertuen,
_ Handschuhe , Dame«-
MU " Kinder - Schürze«

ia Seide , Kaschemir und Satin .

Kinderkragenu.s.w.
verkaufe ebenfalls zu Einkaufspreisen , da
ich die Sachen der übergroße « Kon¬
kurrenz wegen nicht mehr führen will .

Äario MrK6ü8,
Bismarckstraßs 59 .

Uäjlieraiisstllttiillgkk
in einfachen und hocheleganten Caffette »
mit de» schönsten Prägungen empfiehlt

ioksnn kookvn,
Rothes Schloß , Roonstr 1VV .

Gegen solide Haushypothek suche ich
auf sofort

2700 Marl
anzuleihen .

Rechnungssteller SchwitterS ,
in Bant .

R ^ 1Iv1t1i80ll6
3 Mk . 50 Pf . pr . Stück ,

sowie

IWM
3 Mk . 50 Pf .,

Rauchfervice u . Schreibzeuge
trafen wieder ein .

Heute Sonnabend, 22. d . Mts .,
Abends 8 Uhr,

im Saale „zum Mühlmgarten " Fort¬
setzung der Nachhilfestunde », sogen.

, , V » I » L iLI ^rLIISrvlL « ! » "

I 'rau It . Mller .
Zu vermiethen

Per 1 . Februar eine kleine hübsche

Famtlteutvohnung
Roonstr . 76 , Il7 Et . liotS .

Gesucht
zum 1 . Januar ei« ordentl . Mädck e »
für die Tagesstunden , dasselbe muß in
allen häusliche » Arbeite « erfahren sein.

Marktstraß - 7» .
Aas sofort oder später eine geräumige

Unterwohnung ,
paffend auch für zwei Familien , zu ver¬
mietheu . Wo , sagt die Exp . d. Bl .

Auf sogleich oder zum 1 . Januar
ein freundlich möblirtes

Zimmer nebst Schlafkabinet
zu vermiethen . Näheres

Banrerstraße 12 .

Im Aufträge habe ich zwei kleine
herrschaftliche

Familienwohnungen
per Antritt zum 1 . Febr . resp . etwaS
später zu vermiethen . Die Wohnungen
fivd bequem und elegant eingerichtet und
befinde» sich a» der BiSmarckstraße , hart
am Park .

Reflektanten wollen sich melde» bei
I . B . Hensehen , Roonstr . 83 .

Zu vermiethen
die s. Z . von Herrn Intendantur -
Rath Meyer benutzte

A . Bookman « .

Zu verkaufe «
W

" ein gut erhaltenes Zweirad ,
Preis 50 Mk .

Roonstraße 88 , Part , link « .

Zu miethen gesuch
in bester Lage , Roon « oder Bi - marc
straße ein

nebst kleiner Wohnung .
Offerten unter S . 200 an die Exs

d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung , bestehend
au » 4 Zimmern nebst Zubeh . auf sof .
oder später . Peterstraße 3.

Der Weihnachtsseiertage Wege»
findet der Wochenmarkt i» Ne«s
hrppms n«d Wilhelmshaven am

Montag , de« Ä4 Dezbr .,
statt. UsUALkUUL .



kinlsllung ruf 8>lvk8le>
'teivi'

des

Lsssng - Vsi ' vins „ Union "
am 31. Dezember 1888 im Kaisersaale ,

bestehend in

Concerl, Gesang , Theater u. Ball, sowie großer
Reujahrs -Ueberraschung .

Anfang 8 Uhr .
Freunde des Vereins können eingeführt werden und sind Karten

hierzu bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie bei den Herren Klempner¬
meister Möffer , Roonstraße , Schneidermeister Mteyer , Augusten -
straße , Buchbinder Weidermann , Msmarckstr ., und Schuhmacher -
meifter Bürger , Neuestraße , in Empfang zu nehmen .

Dvr VvrslairÄ .

Meine große

habe ich eröffnet und bietet dieselbe in diesem Jahre wieder
eine große Menge

schön blühender Wanzen ,
ferner empfehle ich ein großes Sortiment

kvrrlivbvr Kalmen und KIsttgevSvbse ,
die so beliebt gewordenen Jardittieren sind in reichhaltiger Aus¬
wahl vertreten und habe die Preise über Alles so billig wie möglich
gestellt und lade zur Besichtigung meiner Blumen -Ausstellung
ergebenst ein .

LZmMG , KMefklMi ,
Ikv « II8lr » 88V 111 .

liermLim kisclioff,
ModelmM Roonstr. 5.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle ich mein
reich ausgestattetes Lager in seidenen , wollenen , halbwolle¬
nen und baumwollenen

ZT Klei- er-Stoffeu ^
für Haus , Promenaden , Gesellschasts - und Ballzwecke ,
Spitzen , Spitzenstoffen , Jupons , Schürzen , Schirmen ,
Handschuhen in Wolle , Glace und Wildleder für Herren
und Damen , Hosenträgern , Shlipsen , Reise - , Schlaf - und
Bettdecken , Tischzeugen , Handtüchern , Leinen , Elsässer
baumwollenen Maaren für Wäsche und Neglige , Gardinen ,
Teppichen , Tischdecken , Möbel -Cretonnes , Ripsen , Bucks¬
kins und Winter -Paletot -Stoffen , Cattunen , Bettdrellen ,
Pflaumendrellen rc . rc.

Ich gebe während der Weihnachtszeit auf sämmtliche
Artikel , welche sehr vortheilhaft durch mich persönlich ein¬
gekauft sind , 10 Proz . Rabatt . Auf Winter - und Regen¬
mäntel 15 Prozent Rabatt .

UM
" Einen Posten zurückgesetzte

Kleiderstoffe, Gardine«, Bucks¬
kins, Schürze« rc. re.

gebe ich bedeutend unterm Einkaufspreis ab .

S« Pfennig -Bazar .

speziell in Spielwaaren . N
I K , Rothes Schloß.

AI Zu den Feiertagen A
empfehle :

Kaffeekuchen, Napfkuchen , alldeutschen Napf¬
kuchen, Stollen

in vorzüglicher Güte und allen Preislagen vou 50 Pfg . an .
Außerdem bemerke , daß ich sämmtliche Artikel , als

Christbaum - Coufekt, Marzipan re.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufe und empfehle mich hiermit
angelegentlichst . Hochachtungsvoll

Vs NAHM « ,
Roonstraße 74 » , Mittelstraße S .

LW § 6r vis Ms Oonourrsuö !

Empfehle in großer Auswahl :
in reiner Wolle , L 3, 4 , 5

und 6 Mark ,
schwere Waare , von 50 Pfg . an ,

k - rzfS/ ' /für Knaben und Männer ,
gute , schwere Waare , für 1 Mk .,

, reizende Neuheiten , kolossal billig ,
f . Kinder u . Erwachs , v . 20 Pf . an ,

schwere Waare , 1 Meter lang ,
für 1,20 Mark ,

u . mit 20 Proz . Rabatt .

H. Kegemann , Bant.
In meinem

s eihnachlsiusverkluif
empfehle in rv « LLvr zu den

niedrigsten Preisen :

D » in « n -
Wintermäntel, Jackets u. Regen-

Mäntel
in den neuesten Facons und eleg . Verarbeitung ,

Mäil « ii « n -

^ lrintol an <1 . IrroIiOl ^
in allen Größen ,

II « rrvn -

Winter - Ueberzieher und Jackets
aus den besten Stoffen verarbeitet , elegante

in 300 versch . Mustern ,

Ln » bei »
Paletots u . Kaiser -Mäntel , Kna-
ben -Anzüge in Tricot u. Buckskin .

M . ? tii1ip80n ,
Größtes Confektions -Geschäft am Platze .

WeitinaMz -
' '

Der Ausverkauf meiner Weihnachts -Sachen
im Saale der „Burg Hohenzollern" wird heute
Sonnabend ) von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr

achmittags fortgesetzt und verkaufe den Rest,
welcher noch eine reiche Auswahl in

Marzipan, Marzipantorten,
Schaum-Auflauf,

Pfefferkuchen u. s. w.
bietet, um den Rücktransport zu vermeiden, mit
25 Prozent unter dem Einkaufspreis .

Hochachtungsvoll

W . Wollermann.
Logis f. 2 junge Leute !
bei Ziegler , Vörsenstraße 32 . I

1 Oder 2 junge Leute können
KE 8 « tv8 L .0KI8 HW

erhalte» . Marktstraße 38 , u . l .

findet am Sonntag Nackwil .3V-- Uhr m Burg HohenU
statt, wozu wir Mitglieder und W»

"
des Vereins freundlichst einlade« .

Der Dorstanb
XL . Die Kinder holen ihrems Sonnabend bei den betreffen-,»

standsdamen ab .
Tor¬

fällt am Sv ««,
abend , de« zz
d . M ., aus .

Sonnabend , 88/DeDS

üksllem .

Aemu „ z ^ n
"

M
Wilhelmshaven .

Infolge der Ferien ist die uM
Turnstunde am 8 . Januar 1888.

Der Turnrath .

Das

I . Wmtöl 'Völ'gNW
mit

Bescheerung für MM
findet am

Donnerstag , den 27 . Dez
von Nachm . 4 bis gegen 8 Uhr MM
M Bereinslokale (Hotel Pmz
Heinrich ) statt.

Einführung der Kinder von Nichtmt-
gliedern ist nicht gestattet .

Um Vr» Uhr r

Tanz -Kränzt «
der Vereinsmitgsiedu.

Der Vorstand
Als paffendes

- 0686Ü6Ii !i

empfehle sämmtliche

LeUllllltsüsilm
als :

Tornister , Schultasche
Bücherträger , Federkap

ii . s . w.

Joh . G . Müller,
Buchbinder ,

Noonftrade

Baumlichte,
Baumkakes und BaB

Verzierungen
in großer Auswahl empfehle billig

Kopperbö ^n .

Re«!Ne« !

Deutsches Skeichspate « '
Englisches Patent -i

Französisches Patent .
Die Pateut -Cravatte ist durch

einzigen Druck zu schließen,
Fmgers zu öffne» . Alleinig . Verka

LsrI llsrlrkausö«
NkooNstraffe

Ein kl . Laden mit kl .
» ung und Hinterhaus , r» g»
Werkstatt geeignet, mit Waffem »

^
Verkehrsstcaße . — Off.
noncen - Exped . L . Best - nv ^

Bremerhaven .

MA7 Unserer heutigen Numw °

ein Prospekt von P . F W -
rella in Berlin bei, auf de» " bist
vorzügliches Atteste wegen ganz

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven.



Geilage za Ar. 301 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

SomiabeiiS. - e« 22 . Dezember 1888 .

Abonnements -Einladung.
« M

- Für das mit dem 1 . Januar 1889 beginnende 1 .

Quartal des 15 . Jahrganges deS

„Wilyelmshavener Tageölalt "
und amtlichen Anzeiger

laden wir zum allseitigen Abonnement freundlichst ein und ersuchen

namentlich unsere auswärtigen Abonnenten, die Neubestellung bei

der Post rechtzeitig aofgeben zu wollen , damit eine Unterbrechung

in der Uebermittelung des Blattes vermieden wird .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, zugleich Publikationsorgan

M sSnm -tliche hiesigen kaiserlichen uud königlichen Behörden , für

die hiesige städtische Behörde , wie für die Nachbargemeivdeo , hat

sich infolge der ihm zu Theil gewordenen Gunst des Publikums

im ganzen Jadegebiet und weit darüber hinaus einer ss großen Ver ,

breituug zu erfreuen , daß Verlag uud Redaktion sich für umsomehr

verpflichtet halten , Alles aufzubieten , um dem Blatt die erlangte
Gunst dauernd zu erhalte ».

Das Bemühe » der Redaktion wird darum auch für die Folge

stets dahin gerichtet sein, im Beifolg einer nach allen Seiten hin

gemäßigten Richtung , insbesondere den lokalen Interessen wie den¬

jenigen der kaiserlichen Marine zu dienen .
Für schnelle Berichterstattung aller erwähnenswerthen Vorkomm¬

nisse rc . io den benachbarten oldenburgischea und ostfriestschev Landes -

theilen stehen dem „ Wilhelmshavener Tageblatt " eine größere Anzahl
von Korrespondenten zur Verfügung . Bei allen thatsächlich wichtigen
Anlässen und Vorkommnissen auf politischem und wirthschaftlichem
Gebiet, sowie Ereignissen , welche die kaiserliche Marine betreffen ,
wird das „ Wilhelmshavener Tageblatt " durch

AM
" telegraphische Depeschen

seine Leser iu den Stand setzen, früher unterrichtet zu sein, als durch
auswärtige Zeitungen .

Für das Feuilleton des Tageblattes haben wir zur .Verwendung
im neuen Quartal höchst fesselnden und interessanten Lesestoff in No
Vellen und Romanen beliebter Autoren erworben .

Das „ Wilhelmshav . Tageblatt " hat neuerdings an Abonnenten

zugenommen , so daß seine Abonnentenzahl sich jetzt auf circa

4EVVO Abonnenten
beläuft .

Der JnsertionSpreiS beträgt für die Sgespaltene Zeile oder deren
Raum für Hiesige 10 Pfg . , für Auswärtige 15 Pfg .

Sämmtliche Postanstalte », Postboten und Zeituogsträger , sowie
auch unsere Expedition nehmen Abonnements entgegen . Der Abonne
mentspreis beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 2 . 25 , für Selbst
abholeade Mk . 2 .00 , durch die Post b zogen Mk . 2 .25 ohne Zu
stellusgsgebühren .

Neu hinzutrctende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab bis
zum 1 . Jan . das Blatt sowie den Wand - und FluMalender pro
1889 gratis geliefert .

Verlag und Expedition

* Ein g es ch »s eit .
Eine Weihnachtsgefchichte von Gerhard Walter .

(Fortsetzung .)
Sie hatte » Beide recht . Aber daß sie es behielten , dazu ge¬

hörten zwei so gesunde Herzen , wie dieser starke Reiterosfizier und
dies Fräulein sie auf die Lebensreise , Beide zum Segen , mitbe¬
kommen hatten . — Draußen toste das Wetter mit ungemwderter
Kraft durch den Wald . Aber der Lichtschein, der durch die Fenster
schien, war Heller, als zuvor .

„ Wir wollen hier 'mal Leben iu die Bude bringen ! " hatte das

junge Mädchen ausgerufen , als fünf ziemlich reingewaschene Kinder
ihr der Reihe nach die Hand gegeben hatten . „ Wir müsse» hier
nun einmal Weihnachten feiern , aber dann auch ordentlich ! " — Und
nun standes sie Beide mit fröhlichem Gesicht neben einem kleinen

Tanuenbaum , den Fritz im Garten aus dem Schnee ausgegraben
hatte , uud machte aus einem alten Wachsstock kleine Lichtchen daran ;
und wenn ihre Hände unter der Arbeit sich begegneten , daun sahen
sie, der Offizier und das Fräuleis , einander an . — „ Was sind S ' e

doch für ein prächtiges Mädchen geworden ! " sagte Oskar Holm
mit ehrlicher Ueberzeugung und schaute ihr mit gutem Blick iu die

Augen . Sie schaute lächelnd auf ihre Arbeit nieder und sagte nichts .

„ So , nun ist er fertig — nein , da kommt die Frau Krüger
noch mit Aepfeln — die müssen auch dran ! Und nun rufen Sie

Ihre Kinder , wenn wir die Lichter angezündet haben ! "

Von dieses Lichtern kam der hellere Glanz , der draußen auf
den verschneihten Boden fiel . Eine » Augenblick standen der Lieute¬
nant und das Mädchen vor dem brennenden Bäumtein und schauten
in seinen bescheidene» Mauz . „ Es ist doch kein Weihnächte « ohne
einen Tannenbaum ! " sagte Julie ; „ sehen Sie nur , wie die Zweige
ihren Schatten auf die Wand werfen , und wie schön weihnachtlich
es hier mit einem Male duftet ! Und denken Sie sich dazu , wie wir
hier weltverloren und einsam sitzen , mitten sitzen zwischen Wald und
Moor , zwei verirrte Menschenkinder , die sich nach langen , langen
Jahren gefunden haben , und hier eins auf das andere angewiesen
sind ! Ist es nicht schön ? "

„ Ja , Julie , es ist wunderschön ! märchenhaft ! " antwortete er
mit leiser Stimme , iu ihren Anblick versunken . Im Vorbeigehen
nickte sie ihm wi ° der so wuaderbar hold lächelnd zu, daß er es nicht
lasten konnte, nach ihrer herabhäogendeu Hand zu greifen usd sie
zwischen seinen beiden zu halten .

„ Da haben Sie auch die andere , mein treuer Ritter ! Ich weiß,
Sie bleiben derselbe, der Sie immer waren , auf beste » Wort uud
Sinn mau Felsen baue » konnte ! "

„ Ja ! " sagte er einfach.
Da stand die kleine Schaar der alte » uud jungen Bewohner

des einsamen WaldhäuscheuS uud starrte verwusdert und vergnügt
in den uvgewoh «ten Lichtschein, der ihre verräucherte Stube durch¬
glänzte ; und da , wo sosst polternde Holzknechte ihre » Branntwein
tranken , und wo Fuhr knechte die schwieligen Hände aufstsmmteo , da
saß jetzt eine schöne , vornehme Frau und erzählte den Kindern dis

Geschichte von der Krippe in Bethlehems Stalle und von dem
Stern , der über dem Hause stand ; und wo sonst manch ' unholder
Fluch gehört war , da klang eS tröstlich und innig vos zwei blühen¬

den , reinen , jungen Lippen , das „ Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden und den Mensche » ein Wohlgefallen .

" — Sie
Härten Alle still uud andächtig zu, und ganz von selbst falteten sich
aumählig alle die kleinen und großen Hände . Und während der
Sturm durch die hohen, schwankenden, knarrende « Fichteubäume

als ob die Engel leise über das Feld durch
° gmgeu , wieder das Wort von der großen Freude zu

aerinudigeu .

„ Wenn wir morgen auch nicht zur Kirche zu rechter Zeit
kommen , dann hat ' s keine Noth " , sagte Fritz im Hinausgehen zum
Herrn Lieutenant , „ das ist ebensogut hier ! "

„ Hast recht "
, antwortete dieser und griff in die Tasche ; „ hier ,

Fritz , ist auch Dein Weihnachtsgeschenk ! " Er ließ ein paar große
Silberstücke in seine Hand gleiten . „ Und nun hole mir 'mal eine
von den Flaschen aus der Kiste im Schlitten oder zwei ; eine kannst
Du Dir mit den Wirthsleuten am Heerd theileu und auf des Fräu¬
leins Gesundheit trinken ; die andere uud zwei möglichst reine Gläser
bring uns herein . " — Schmunzelnd uud gänzlich versöhnt ging
Fritz ab . —

Es war wieder sehr still in der Gaststube geworden . Das
Bäumchen war längst ausgebrannt . Oskar Holm und seine reizende
Gefährtin saßen unter der trübbrevnenden Hängelampe vor einer
Pfanne mit dampfenden Spiegeleiern und schnitten vergnügt von der

.langen Wurst ab , die zwisches ihnen auf dem Tisch lag neben einem
dickbäuchigen Schwarzbrot . Goldhell uud bernsteinfarben funkelte
dazu der edle Wein in unschönen Gläsern .

„ So hungrig bin ich auch noch uie gewesen ! " sagte das Fräu¬
lein uud griff wacker zu .

„ Und ich erst "
, lautete die Antwort , „ so geschmeckt hat mir

noch kein Diner ! Aber ich habe auch noch nie — " Er brach plötz
lich ab.

„ Was denn , Oskar ? " fragte sie aufschaueud . Ihre Blicke
trafen sich . Er sah sie lange an . Wie war sie schön mit dem
frischen, jungfräulichen Inkarnat ihrer Wangen und mit de» reinen ,
leuchtenden Auge « .

„ Noch nie eine solche Nachbarin gehabt ! " ergänzte er ruhig
mnd sah sie noch an . Sie wußten es selber kaum ; aber es saß noch
ein dritter Gast am Tisch , der ihnen die Stunde verklärte : die Liebs,
mit ernsthaft fröhlichem Gesicht . Dos war einer von den guten
Geistern , dis durch die Sturmuacht hin zu der einsames Waldschevk :
übers Feld gewandert waren .

Er hob das Glas . „ Ich habe Sie wiedergesnnden , Julie , —

viel Worte kann ich nicht machen ; ich bi» Soldat und kein Mann
der Rede ; aber ich hätte mir solch prächtiges Weihnachtsgeschenk
nicht träumen lasten , als ich heute zum Uebermuth durchs Wetter

fuhr , um dieses Wein zu holen , in dem ich mit Ihne » auf alles
Gute und Liebe anstoßen will , das Ihnen unser Herrgott reichlich in

den Schoß schütten möge . Und daß wir uns nie wieder aus den

Augen verlieren wögen — das wünsche ich mir ! Wir Reitersleute
können ' s gebrauchen , daß uns eis holdes , reines Frauenbild um¬

schwebt — und zuweilen für uns betet ! "

Er hielt ihr das Glas hin . Er sah prächtig aus in diesem

Augenblick mit seinem ehrliche» , offenen Soldatengeficht .
Sie Mß mit ihm an , und eia reines Llcht brach aus ihrem

sAugenpaar , wie sie so ihres Blick in seine« tauchte . . .
Leise tickte dis Schwarzwälder Uhr an der Wand . Im Ofen

knisterte des wärmenden FeuerS Gluth ; aus der Küche schallten zu¬
weilen Stimmen herüber in die stille, schöne Märchenwelt , welche die

beiden sich hier aufbauten .
Sie erzählte » einander von ihrem Leben. Sie war gerades -

wegs von England herübergeksmmen , um nach langen Jahren wie¬

der einmal deutsche Weihnachten in dem Hause zu feiern , das sie

von klein auf ihre Heimath genannt hatte , und berichtete ihm mit

beredtem Mund , was sie drüben mit reinem Sinn geschaut und ge¬
lernt hatte . Als sie zu End -, stützte er nachdenklich den Kopf iu

beide Hände .
„ Ja , was soll ich Dir — wollte sagen : Ihnen — grrß von

mir erzähle « ! Es sind alles Stallgeschichten , bis auf den famosen ,

gräßlichen Ritt bei Mars la Tour ! Nein , Julie , solch Mädchenherz ,
wenn 's gesund ist, wie Ihres , das erlebt doch mehr , werm' s auch

nicht von tollem Rerterthum m Krieg und Frieden zu berichten weiß
Aber es muß beide Sorten geben im Leben, und wir sind doch auch
etwas nütze mir usserm Dreinhauev, " hob er getröstet daS Gesicht .

(Schluß folgt .)

Politische Rrrndscharr .
Als vor zehn Jahren Fürst Bismarck durch den Brief vom

15 . Dezember 1878 das Signal für den Uebergang zu der jetzigen
Wirthschafts - und Steuerpolitik gab , befand sich Deutschland in einer
materiell überaus ungünstigen Lage . Der zunehmende Druck , welcher

auf den Preisen und dem Verkehr des Weltmarktes seit 1874 lastete ,
machte sich ia der deutschen, gegen die übermächtige Konkurrenz des
Auslandes

'
nicht geschützten Industrie in der empfindlichsten Weise

geltend . Noch arbeitete man , weun auch zum großen Theil mit

Schaden , fort , allein der Zeitpunkt einer weitgehenden Einstellung
der industriellen Produktion stand nahe bevor . In dem Ausbläser ?

zahlreicher Hochöfen läge » hierfür die sicheren Anzeichen . Eine solche
Wendung würde für eines großen Theil der deutschen Arbeiter Arbeits¬

losigkeit , für die übrigen eins empfindliche Herabsetzung der Arbeits¬

löhne bedeutet haben . Bezüglich der Laudwirthschaft zeigten sich
Sturmvögeln gleich die ersten Vorboten eiser herasuahenden schweren
Krisis . Dabei waren die Einnahmen des Reiches uud der Einzelstaater
wegen der weit hinter alles Kulturstaaten zurückgebliebenen Ent¬

wickelung der indirekten Steuern zur Deckung des damaliges ZOS -

gabebedacfs unzureichend und entbehrte » der nöthigen Elastizität , um
de « in naher Zukunft zu gewärtigenden Mehrbedarf decken zu können .
Das Ueberwiegeu der insbesondere für die breiten Schichten der minder

wohlhabenden Bevölkerung drückenden Form der direkten Steuern hatte
überdies zur Folge , daß die Steuerlast ungleich schwerer empfunden
wurde , als dies bei der zweckmäßigen Form der indirektes Steuern
der Fall gewesen wäre . Die durch den Brief vom 15 . Dezember 1878

eivgeleitete Wirthschafts - usd Steuerreform stellte sich das dreifache
Ziel : durch eine planmäßig auf de» Schutz der nationalen Arbeit ,
und zwar aller Gebiete der nationalen Produktion , gerichtete Zoll¬
politik das heimische Erwerbsleben gegen die Einwirkung ungünstiger
Verkehrs - und PreiSverhältvifle auf dem Weltmärkte zu sichern und
es damit für einen kräftigen Mitbewerb mit den anderen Kultur¬

staaten zu stärken und durch die erhoffte Zvlleinnahms , sowie durch
eine entsprechende Entwickelung der Besteuerung des inländischen Ver¬

brauchs sowohl die Mittel zur Deckung des gegenwärtigen wie künftigen
Ausgabebedarfs zu sichern und endlich außerdem die Aufhebung oder

Erleichterung der drückendsten Staats - und Kowmuualstemrn zu er¬

mögliche» . In den zehn Jahren , welche seitdem vergangen sind ,
haben sich die Verhältnisse der Weltwirthschast noch ungünstiger ent¬
wickelt. Der allgemeine Rückgang der Preise hat bis vor Kurzem
ununterbrochen fortgedauert und eS ist namentlich auf dem Gebiete
der laadwirthfchastlichen Produktion ein ganz ausuahmsweiser Preis¬
druck eiugetreten . Während aber in England Enquete über Enquete
über die Ursachen des wirthschastlicheu Niederganges avgefiellt werden

mußte , ohne zu einem befriedigenden Ergebniß zu führen und nach
der neuesten Arbeiterstatistik selbst iu den Kreisen der besten indnstri .
elleu Arbeiter durchschnittlich gegen 7 Prozent , in manchen zeitweilig
bis 20 Prozent arbeitslos waren , von dem Nothstaod der Laud¬

wirthschaft gar nicht zu reden , ist in Deutschland die Laudwirthschaft
vor einer verheerenden Krisis bewahrt worden , die Industrie aber

schreit-. t gedeihlich vorwärts , Arbeitsgelegenheit ist reichlich geboten
und der Arbeitslohn hat sich trotz des Rückganges der Preise im

Allgemeine » nicht nur auf der alten Höhe zu erhalten gewußt , son¬
dern hat erhebliche Steigerungen erfahren . Ja , die deutsche Industrie

hat aus der Sicherung des inländischen Marktes ein solches Maaß
von Expansivkrast erlangt , daß sie mit Macht iu den Mitbewerb auf
den neu sich erschließenden Gebieten : Ostasisn , den britischen Kolonie »

Australiens , dem schwarzen Erdtheil , eingetreten ist. Finanziell aber

ist das Reich so gestärkt , daß es neben der Bestreitung seises eigene«

erheblichen Mehrbedarfs den Bundesstaaten die Mittel nicht nur zur

Deckung der vor 1878 chronischen Defizits — für Preußen im Be¬

trage von über 40 Millionen Mark im Jahr — , sondern auch zu
wesentlichen Erleichterungen von drückenden, vorzugsweise die ärmeren

Schichten der Bevölkerung belastenden Staats - und Kommunalabgaben
zuführen konnte . In Preußen sind u . A . die zwei untersten Stufen
der Klasieusteuer und das Schulgeld — letzteres wenigstens in der

Hauptsache — aufgehoben , die anderen Stufen bis in die Einkommen¬

steuer hinein , die Valksschul - und Kreislaste « mit zusammen rund

62 Millionen Mark erleichtert , und weitere Erleichterungen stehe» in

sicherer Aussicht . — Es scheint, als ob Persien Rußland be-

treffs der den Engländern gestatteten Schifffahrt auf dem Flusse

Karun und noch sonstiger Vortheile wieder versöhnt habe ; wenigstens

schreibt man in diesem Sinne aus Petersburg . — In Frankreich

hat sich der Ministerrath für die Wiedereinführung der Einzelwahl er¬

klärt , nachdem die Ferrystm sich dafür entschieden ausgesprochen haben .

Es würde das sicherlich nicht geschehen sein, wenn Floquet nicht

glaubte , damit dem Boulaugismus einen tödtlichen Schlag zu ver¬

setzen . Freilich erklärt Boulanger , daß ihm das nur von Vortheil

sein könne, da er und seine Freunde bei der Einzelwahl wohl mehr

Geldkosten habe», aber onderutheils auch der Aufstellung und Ver¬

öffentlichung von Listen überhobes sein würden , wodurch die Mo¬

narchisten sehr gut gedeckt wären . Sollte sich das alS richtig er¬

weisen , so wäre es für die Regierung und die ihr nahe stehenden

Gruppen ein schrecklicher Reiufall . Der Ausschuß zur Borberathuvg
des Antrags , Frauen das Wahlrecht für die Handelsgerichte zu ver¬

leihen , wird in seiser Mehrheit für diesen Vorschlag eintreten . —

Der arme König Milan von Serbien hat durch den Ausfall der

Wahlen eine gefährliche Schlappe erlitte « , die leicht io eine völlige

Niederlage für ihn umschlage « kann . Die Radikalen , die jetzt m der

Sobranje das große Messer führe » , werden ihm gewaltig einheizen ,

wofür schon die russische, immer wache Agitation Sorge tragen wird .

Jetzt heißt es für ihn : diplomatisch sein, die Gegner zu versöhnen
oder in Uneinigkeit zu versetzen, um sie einzeln zu schlagen und so

zu siegen . — Nach englische« Mittheilungen gewinnt es fast des

Anstrich , als ob eine afrikanische Konferenz in Sicht wäre , die von

Belgien ausgehen uud wahrscheinlich auch in Brüssel stattfinden
würde . Fergusion war beschuldigt worden , geäußert zu haben , daß

das Bombardement von Bsgamoya eine unnöthige Grausamkeit seitens

Deutschlands gewesen sei ; jetzt wird diese Mittheilung widerrufen .

Es wäre ja auch kaum glaublich , daß ein englischer Staatsmann

einen so unklugen Ausspruch thun sollte , da doch daS Bombardement

van Alexandria noch lange nicht aus der Leute Gedächtniß geschwunden

ist. — Auch scheint er sich ernstliche Mühe zu gebe», die in Eng¬

land ziemlich hochgradige Aufregung über die deutschen kolonialen Be¬

strebungen herabzummdern . Er suchte seinen Landleuten neulich im

Parlament begreiflich zu machen , daß , umsomehr da das deutsche

Volk mit die bestes Kolonisten stelle, es auch zur eigenen Kolonisation

berechtigt sei . England solle sicht eifersüchtig sein, wenn andere

Nationen sich iu der Nähe englischer Kolonieen assiedclteu . Ver¬

anlassung boten gehässige Bemerkungen , welche Mc . Arthnn beziehent¬
lich Samva ' s über Deutschland äußerte . — Die Russifiziruug
der Oftseeprovinzen schreitet stetig fort , nachdem die russische Sprache
als Unterrichtssprache iu dm Schulen dnrchgesührt ist , wird das

Gerichtswesen iu Asgriff genommen und dem russisches gleichgemacht ;

danach werde « noch weitere Reformen in Angriff genommen Werden.

Schon jetzt erstreckt sich die Russifizirung auch auf den Gewissens¬

zwang . Die Zarewna Hst sich vou den Folgen des Schreckens ,

welchen die Eisenbahnkatastrophe ihr bereitet , noch sicht völl -g erholt ;

doch ist aszuuehmen , daß ernstere Gefahren für die hohe Frau sicht

mehr zu befürchten stehen . In einer Zuschrift aus Riga legt der

Schreiber Verwahrung ein geges die Beschuldigung der „ Köln . Z .
" ,

daß die in Riga lebenden deutschen Reichsangehörigen Mangel an

nationalem Ehrgefühl bewiesen.

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever , 19 . Dez . Gestern Abend nach 10 Uhr ist auf dem

Wege hinter Jaspers Garten ein unbekannter Mas « erstarrt aufge¬
funden u »d stellte sich heraus , daß das Leben schon entflohen war .

Vielleicht ist der Uabekasute in angetrunkenem Zustande hingefallen
uud so erfroren . Derselbe stammt anscheinend aus OstfrieÄaud ,
trägt Arbeiterkleidung und dürfte etwa 50 Jahre alt sein . In seinen

Tasche « fand sich weiter nichts vor , als eine Düte mit der Firma

„ Kunstreich , Witttmund . " (A . f . H .)

Varel , 19 . Dez . Am Sosuabend, den 22 . d . M . feiern der
hier allgemein bekannte und beliebte SchiffSkapitän D . tzahnebohm
und Frau ihre goldene Hochzeit . Beide Jubilare erfreuen sich noch
besonderer Rüstigkeit . — Am Donnerstag , den 27 . Dez . fisdet im
Victoria - Hotel das 3 . Sinfonie - Konzert dieser Saison von der

Marinekapelle aus Wilhelmshaven statt . (G .)

Leer, 19 . Dez . Die Herren Amtsrichter Röpke in Leer und
Amtsrichter Börner in Meppen sind zu Amtsgerichtsräthen befördert .

(L- A .)
Emde«, 19 . Dez. Aus der kleinen Reihe der noch lebenden

ehemaligen Freiheitskämpfer hat der Tod wiederum einen alte »
Veteranen gefordert . Der Landgebräucher Haus Haverling ist gestern
Abend im 95 . Lebensjahre stehend, aus diesem Leben abberufeu
worden . (Ostfc . Z .)

Oldenburg. (Die Pferdebahn) wird, wie die „N. Z . " hört,
nur ihren Winterschlaf halte « und im nächste« Frühjahr mit neuer

Kraft wieder iu Betrieb gesetzt werde» . Es wild jedoch nur die
Strecke von Osteruburg nach Lindeuhof befahren werden und zwar
soll projektirt sei« , die Geleise von der Dosnerschweestraßs zu ent¬

ferne » und mit dem daraus gewonnenem Material die erstgenannte
Strecke bis zur Kavalleriekaserue und bis zum Hochhaiderwege zu
verlängern . — Das Fortmann ' sche HauS , Langestraße 19 , in welchem
z . Z . daS Weißwaarengeschäst vou Theodor Meyer sich befindet , ist
für den Preis von 42000 Mk . in den Besitz des Herrn Archi¬
tekten Klingenberg gekommen, der das HauS »iederreißen und durch
einen zeitgemäßen Neubau ersetze« wird .

Delmenhorst , 19 . Dez. Die Norddeutsche Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei Hierselbst hat ihre Fabrikräume poch um einen
Saal erweitert ; der Neubau wurde kürzlich bereits mit dem Dach¬
stuhl versehen und wird in nächster Zeit der Betrieb darin eröffnet
werden . Durch diese Anlage wird das Arbeitspersonal um etwa
300 Köpfe vermehrt und werde» alsdann reichlich 1400 Personen
in der Wollkämmerei beschäftigt sein . (D . N .)



Hannover. Der frühere Senator Rümpler , der vor einigen
Jahren bekanntlich nach Verübung eines Vertrauensbruchs nach
Amerika flüchtete , soll in Chicago gestorben sein .

Hannover, 17 . Dez . Unserem neuen Landesdirektor Herrn
Freiherrn von Hammerstein -Loxteu hat die Stadt Quakenbrück das
Ehrenbürgerrecht verliehen wegen der Verdienste , welche sich Herr
v . Hawmerstein um die Förderung der städtischen Interessen dort
erworben hat .

Bremerhaven, 18 . Dez . Der nächstjährige erste Prüflings-
termin für die drei Klaffen von Maschinisten findet am 5 . und 6 .
Februar zu Bremerhaven im Colloffeum , Bürgermeister -Smidtstraße
Nr . 80 , statt und haben die Prüflinge sich daselbst am 5 . Februar ,
Morgens 9 Uhr , einzufiudea .

Bremen, 19 . Dez . Der Staatsvertrag zwischen Preußen und
Bremen wegen Korrektion und Unterhaltung des Wasserlaufs der
Unterweser wird gutem Vernehmen nach dieser Tage unterzeichnet .

(W . Z .)
Bremen. Die Bedeutung Bremens als Jmportplatz für

Baumwolle erhellt aus der Thstsache , daß augenblicklich nicht weniger
als 35 Frachtdampfer von Nordamerika nach hier unterwegs und
in Ladung sind . Die Llvyddampser , welche bekanntlich große Posten
Baumwolle als Ladung bringe «, sind hierin nicht mit einbegriffen .

(W . Z .)

Vermischtes .
Rom , 18 . Dez . (Eine furchtbare Liebestrsgödie ) trug sich

heutt in Florenz zu . Ein höherer Offizier fuhr mit der Gräfin
Costa in die Umgegend der Stadt und tödtete dort die schöne jung ?
Gräfin durch Sttletstiche und mehrere Revolverschüffe , worauf er
sich selbst erschoß.

Paris . Auf der Börse erregte die Nachricht , daß der Wcch -
selagent Frederic Bex mit Hinterlassung eines Defizits von
über acht Millionen die Flucht ergriffen habe, großes Auf¬
sehen. Bex , dessen Charge ein monatliches Einkommen von etwa
hunderttausend Franken eintrug , spekulirte hinter dem Rücken seiner
Kommittenten auf eigene Rechnung und eignete sich die bei ihm de»
pouirten Werthpapiere seiner Kunden an . Mehrere große Kredit¬
institute find mit beträchtlichen Beträgen betheiligt , da sie Bex auf
Bons Gelder vorstreckteo, für welche keine Deckung vorhanden ist.
Inzwischen hat das Syndikat die Absetzung des unredlichen Kollegen
ausgesprochen und die Staatsanwaltschaft gegen ihn einen Haftbefehl
erlaffen . Die Nachricht von der Flucht Bex war schon vor Mona¬
ten , allerdings etwas verfrüht , verbreitet worden .

— Daß der heldevmüthige Vertheidiger von Chartum Gordov ,
geistig tief im Mysticismus steckte, ist bekannt . Neuerdings
erfahren wir aus einem Artikel in der „ Universal Review "

, einer
unlängst gegründeten unternehmenden Zeitschrift , daß er sich eingehend
mit der Auffindung des verlorenen Paradieses beschäftigte . Auch
gelang es ihm , nicht allein dessen ehemalige Stätte auf den
Seychelleniuseln zu finden , sondern auch die dort wachsende Kokus -
nuß als die verbotene Frucht zu bezeichnen, die unser » übelberathene »
Stammelterv die Veranlassung zum Süudenfalle wurde . Nun find
die Seychellen ein koralleuumgürtetes Eiland östlich von Zanzibar ,
welches schwerlich Platz enthält für die vier Ströme , welche der
Bibel zufolge den Garten Eden bewässern sollen . Auch ist nicht
abzusehen , weshalb eine so bittere Frucht wie die dortige Kokusnuß
(eooo äs msr ) eine solche Versuchung auf Adam und Eva hätte
ausüben können .

Neumünster , 16 . Dezbr . Die Todtenfeier für die am 12 .
d . M . in der Albeck ' schen Wollwaarenfabrik Verunglückten fand
heute Hierselbst statt . Drei Särge waren in der Hauptkirche auf¬
gebahrt , in einem derselbe» ruhte der Arbeiter Hödel , im andern die
Fra « Pfützenreiter , im dritten Sarge waren die verbrannten Ueber -
reste der so schrecklich Geendeten vereinigt . In der Kirche hielt
Probst Sörevsen vor etwa 2000 Personen eine ergreifende Trauer¬
rede . Die prächtige , geräumige Kirche , die im Innern schwarz
drapirt war , vermochte jedoch kaum den vierten Theil der Avdräs -
genden aufzunehmen . Nachdem die Särge aus der Kirche auf die
drei Leichenwagen getragen worden waren , setzte sich der Leichenzug
zum neuen Friedhof in Bewegung , in welchem ca . 5000 Menschen
den Kondukt erwarteten . In dem Trauerzuge , wie ihn so imposant
Neumünster noch nie gesehen, befanden sich 7 hiesige Vereine mit
ihren prachtvollen Fahne », sowie 3 Musikkapelle » . Nachdem die
Särge in ein Grab zusammen gesenkt waren , hielt Pastor Riewerts
eine ergreifende Grabrede in Bezug auf das furchtbare Braudunglück .
— Der Wohlthätigkeitssin » für die Hinterbliebenen der Opfer be¬
ginnt sich überall zu regen .

— (Was in einem Lehrlingszeugniß stehen muß .) In Kreuz¬
berg in Schlesien hatte ein Kaufmann seinem Lehrling in einem
Zeugniß bescheinigt, daß derselbe „ vier Jahre bei ihm thätig ge¬
wesen und nach abgclaufener Lehrzeit als Handluogskommis entlassen
worden "

, und da er sich weigerte , weitere Angaben über den Fleiß
und die Zuverlässigkeit deS jungen Mannes hiozufügcn , strengte der
Vater des Lehrlings eine Klage au , die auf Grund eines Gutachtens
der Handelskammer in Oppeln dahin entschiede« ward , daß der
Kaufmann verurtheilt wurde , „ sein früheres Attest dahin zu er¬
gänzen , daß er nicht wahrgenommen , daß der Lehrling während
seiner Lehrzeit unzuverlässig , unehrlich und untre « gewesen sei . " Den
Beklagten auch zur Aeußerung über den Fleiß zn verurtheilen , hielt
das Gericht indeß für unstatthaft , weil dieser Begriff rein indivi¬
duelles Ermessen jeder Person sei und dem Beklagte » nicht eine
seinem Dafürhalten ganz znwiderlansende Meinung aufgedrungen
weiden könne.

Hamburg , 17 . Dezember . (Zu den Gratifikationen für die
Baubeamten ) bemerkt der Bericht des bürgerschaftlichen Ausschusses
iu Bezug aus die Nachgeordneten Beamten u . A . : „ . . . Nun ge¬
rade diese unteren Baubeamten , die zum Theil — wie nirgends
verkannt wird — in ganz hervorragender Weise geistig und körperlich
angespannt worden sind , ganz unberücksichtigt zu lassen, erschien als
eine nicht gerechtfertigte Zurücksetzung , die auch nicht ausgeglichen
wird durch eine für Diesen oder Jenen durch die anderweitige Or¬
ganisation in Aussicht stehendes Avancement . Bei de» ohnehin be¬
schränktes Verhältnissen , in welchen diese Beamten leben, würde
ihnen eine außerordentliche Geldzuwendung eine besonders Wohlthat
sein, und sie werden es doppelt als Zurücksetzung empfinden , wenn
sie übergangen werden . Das soll man nach der Ansicht des Aus¬
schusses vermeiden , und bezüglich der Baubeamten die etwa zu be¬
willigende Gratifikation nur abhängig machen von der hervorragenden
Theilnahme an der Vollendung der Bauten . Ohne Rücksicht auf
die höhere oder niedere dienstliche Stellung . Das wird man auch
ohne sehr erhebliche finanzielle Opfer erreichen können , wenn mau
gleichzeitig de« vom Senat vorgeschlagenen Vertheilungsmodus
ändert . " — Eine Beschlußfassung im Einzelnen durch die Büger -
schast würde auch bei der sorgfältigsten Prüfung im Ausschüsse zu
keinem Ziele führen .

— (Erkenntniß deS Ober - BerwaltungSgerichts .) Einleitung
deS Disziplinarverfahrens ans Entfernung aus dem Amte gegen
städtische Gemeindcbeamte . — Die Bestimmung des § 78 deS Dis -
ziplinargesetzes für nicht richterliche Beamte vom 21 . Juli 1852 ,
wonach gegen solche Gemeindebeamte , welche weder von dem Könige ,
noch von der Bezirksregieruug oder deren Präsidenten ernannt oder
bestätigt werden , außer dem Regierungspräsidenten auch diejenige
Behörde , welcher die Ernennung oder Bestätigung solcher Beamten
zusteht , bei vorliegender Veranlassung die Einleitung deS Displinar -

verfahrenS verfügen kann , ist außer Kraft gesetzt durch Z 20 Nr . 3
des Zustäudigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 , soweit es sich um
das Verfahren auf Entfernung aus dem Amte handelt . Nach dieser
Vorschrift kann die Einleitung des Disziplinarverfahrens auf Amts¬
entsetzung vielmehr bezüglich aller städtischen Gemeindebeamten nur
noch von dem Regierungspräsidenten — an dessen Stelle für Berlin
der Oberprästdent tritt — oder von dem Minister des Inner » an -
geordnet werden . Den städtischen Behörden steht daher auch gegen¬
über den unteren Gemeindebeamten das Recht der förmlichen Amts -
suspeosion nicht mehr zu . Wohl aber find sie bei Gefahr im
Verzüge gemäß ß 54 des Disziplinargesetzes befugt , einem solchen
Beamten vorläufig die weiters Ausübung seiner Amisfnnktiou zu
untersagen . — Endurtheil des 2 . Senats vom 30 . November 1838
in Sachen des Magistrats zu Berlin wider den dortigen Ober -
Bürgermeister (der vom Oberpräfideuten zur Beanstandung eines die
Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen einen Magistratsdiener
aussprechenden Magistratsbeschluß angewiesen worden war .)

— Eine mysteriöse Angelegenheit beschäftigt zur Zeit die Pariser
Kriminal -Polizei . Im September dieses Jahres starb der sehr
reiche Graf W ., ein ehemaliger Adjutant Koszinsko 's , der sehr zu¬
rückgezogen mit einer alten Haushälterin lebte . Er hatte gerade wenige
Tage zuvor seinen einzigen Verwandten , eine» sehr großen , stark-
gebauten Mann , der sich viel mit Chemie beschäftigte, bei dessen
Durchreise durch Paris empfangen und ihn bei sich behalten . Eines
Tages setzte sich W . in Gegenwart dieses Mannes auf einen Sessel
und verwundete sich dabei au ei»er io dem Sitze auf unerklärliche
Weise angebrachten Nadel . Der Graf wendete der unbedeutenden
Verletzung keine besondere Aufmerksamkeit zu ; dieselbe »ahm indessen
einen ernsten Charakter an , indem sie zunächst das Bein , dann die
ganze Körperhälste paralisirte ; am zweiten Tage » ach seiner Ver
wundung starb der alte Graf . Sein Verwandter erhielt sofort die
Hinterlassenschaft des Verstorbenen ausgeliefert und verließ Frank
reich, ohne seinen Bestimmungsort anzugeben . Auf einige Aeußer -
ungen der Haushälterin hin wurde nun die Polizei aufmerksam und
ließ an dem auSgegrabeuen Leichnam die Autopsie anstelle «, welche
als Resultat eine Vergiftung des Grafen W . durch indisches Pfeil -
gift ergab . Es wurden sofort zahlreiche Agenten avsgesandt , um
des Verbrechers , der einen in der russischen Diplomatie berühmten
Namen führt , habhaft zu werden , ohne daß bis jetzt die Spur des¬
selben entdeckt werden konnte.

Erfurt , 12 . Dez . ( Ein Todesurtheil .) Der 24jährige ver -
heirathete Landwirth Hildebelt Ewald aus Großenehrig bei Greußen
(Schwarzburg -Soudershausen ) , welcher am 30 . Okt . d . I . in seinem
Hause seine frühere Geliebte erschlagen und dann im Walde vergra¬
ben hatte , wurde heute vom hiesigen Schwurgerichte wegen Mordes
zum Tode verurtheilt . Ohne eine Miene zu verziehen , nahm Ewald
das Urtheil entgegen . Der Verhandlung , welche von 10 Uhr bis 7
Uhr Abends dauerte , wohnte Staatsrath Petersen aus Sondershausen
im Aufträge des Fürsten bei .

— (Seereisen deutscher Schiffe im Jahre 1887 .) Nach der
vom Statistischen Amte des deutschen Reiches veröffentlichten Ueber-
sicht fanden im Jahre 1887 Seereisen deutscher Schiffe nach deut¬
schen Häfen nach den Auskuustslifien 28,182 von beladenen Schiffen
mit 1,542,922 Reg .- Tons Raumgehalt und 6551 von unbeladenev
Schiffen mit 330,548 Reg . - Tovs statt ; die Abgaugslisteo ergeben
27,303 beladene Schiffe mit 1,831,326 Reg . Tons , 7295 in Bal -
last fahrende Schiffe mit 317,093 R . - T . Hinsichtlich der Seerei
sen deutscher Schiffe zwischen deutschen und äußerdeutschen Hafer ,
ergeben sich folgende Ziffern : in deutschen Häfen sind vom Auslands
8492 beladene deutsche Schiffe mit 3 557,876 R .-T . und 874 un -
beladene deutsche Schiffe mit 159,678 N . -T . aogekommen ; ausge¬
laufen sind von deutschen nach außerdeutschen Häfen 7368 deutsche
beladene Schiffe mir 3,081,547 R .-T . uud 2032 » » beladene mit
789,220 R .-T . Von deutschen Seeschiffen wurden zwischen außer¬
deutschen Häfen 10,450 Reisen von beladenen Schiffen mit 9,652,731
R .-T . und 2930 von unbeladenen Schiffen mit 1,299,026 R .-T .
gemacht . Die deutschen Seeschiffe habe » im Jahre 1887 demnach
im Ganzen 53,992 Reises mit Ladung (17,821,826 Reg .-Tous
Gesammt - Raumgehslt ) und 12,559 Reisen ohne Ladung oder mit
Ballast (2,470,740 R . - T . Raumgehalt ) gemacht .

— ( Beraubter Eisenbahnzug .) Auf der Jllinvis - Zeutral - Ei -
senbah« bei Grenada am Mississippi wurde Sonnabend Abends ein
Bahnzug von entlarvten Mänsern augehalten uud beraubt . Mehrere
Passagiere , welche dem Bahnpersonal gegen die Räuber beistarideo ,
wurden erschossen .

— (Die Mormoneubibel .) Ob die Mormonenbibel eine Bibel
sei oder nicht , darüber hatte kürzlich das kanadische Zolldepartemeni
zu entscheiden. In Quebeck war ein größerer Posten solcher Bücher
angekommen . Als Bibel hätten sie einen Eingangszoll von nur 5
pCt . zu zahlen gehabt , als gewöhnliche Bücher 15 pCt . Die Zoll
behörde erkannte die Mormoneubibel nicht als Bibel an und setzte
die Steuer auf 15 pCt . fest .

Wien , 18 . Dez . (Giftmischerinneu .) Zu Erdwick in Sla
vonien wurden 7 Frauen (Bäuerinnen ) verhaftet , welche ihre eigenen
und andere Männer vergiftet haben solle» . Angeblich sind auf diese
Weise 20 Männer umgekommeo .

Würzburg , 16 . Dez . De « Burschen der Offiziere der hie¬
siegen Garnison ist es auf das Strengste untersagt worden , Markt¬
körbe und dergleichen zu trage » und sich zum Dienste einer Köchin
oder eines Kindermädchens verwenden zu lassen . (Schn äb . Merkur .)

Pose « , 18 . Dez . (Polenversammlung . Freigesprochen .) Am
12 . Febr . findet hier ein Polenmeeting für die in Posen , Westpreußev
und Oberschlesten lebenden Polen zwecks Ergreifung von Schutzmit¬
teln für die polnische Sprache statt . — Das Schöffengericht hat die
Veranstalter und Redner der polizeilich aufgelösten freisinnigen Ver¬
sammlung vom 6 . Nov . von der Anklage der Uebertretung des Ver -
eiusgesetzes freigesprocheu . (Magdeb . Ztg .)

— Eine hochgestellte junge Dame , welche in Dilettantenvor -
stellungeu schon hübsche Erfolge errungen hatte , war von dem Wunsche
beseelt, sich gänzlich der Bühne zu widmen . Die Familie war selbst¬
verständlich von diesem Gedanken nicht im Geringsten erbaut , mav
hielt einen Familienrath ab und der Chef des Hauses , welcher stolz
erklärte , ein Sprößling seiner Familie könne unmöglich Bühnen¬
talent haben , machte der jungen Dame einen Vorschlag zur Güte .
Er sagte : „ Der Applaus , den Du bisher in den Salons errungen ,
galt nur Deinem Namen und Deiner Stellung . Versuche es , ver¬
heimliche Deinen Namen und keine Hand wird sich rühren . " Die
junge Dame ging auf den Vorschlag ein, trat inkognito auf und
hatte einen sensationellen Erfolg . Natürlich hält sie jetzt energischer
als je an ihrem Plane fest und die ganze Familie ist auf ihren
Chef erbittert , welcher die junge Dame in solch unkluger Weise
kurireu wollte .

— (Boshaft .) Ein sehr berühmter Pariser Sänger , Herr L .,
hatte , so erzählt die „ W . A . Z .

"
, seit einigen Jahre « ein Berhält -

siß mit Mademoiselle Meron , der Eigenthümerin der größten Blu -
menhandlung der französischen Hauptstadt . Vor einigen Monaten
ward der Künstler der Dame überdrüssig und verließ sie . Diese
machte zahlreiche Versuche , ihn zurückzuerobern , und da dies nicht
gelang , beschloß sie, sich auf empfindliche Weise zu rächen . Sie
rückte iu die Pariser Zeitungen eine Annonce ein , in welcher Mon¬
sieur L . aufgesordert wird , die Kränze und Bouquets , die er sich
zu seinen diversen Auftreten werfen ließ , zu bezahlen . Monsieur
L . war , wie es scheint, nicht sparsam in dieser Beziehung , denn
Mademoiselle Meron verlangt für Lorbeerkränze allein die Kleinig¬

keit vo » 3730 Fr . Sie ist boshaft genug , alle Rolle » z„ .
fiziren , bei welchen die Blumen - Ovationen »öthig waren
Kränze wurde » Monsieur L . , wie aus der Rechnung Hervorst
auch bei Gastspielen i» der Provinz » achgesandt . °

— Der Mord von Whitechapel hat dem Polizeichef vo» Pris Veranlassung gegeben, de« englische« Behörden seine Unterslük»»
'

zu leihen . Er hat « ach London de « Brigadier Jaume entsandt
mehrere oorxora äelioti bei stch führt , welche die Polizei viellêauf die rechte Fährte bringe « dürfte » . Diese Gegenstände waren i»,November des Jahres 1881 zu Montrouge bei dem Opfer ci»^Mordes gefunden worden , der damals ungeheures Aufsehen » r .Hatte, da daS Opfer , eine junge Frau , genau in derselben bestiaW .»Weise abgeschlachtet worden war wie die unglücklichen GeschO? ,,.Whitechapel . Der Mörder ist bis jetzt «»entdeckt gebliebe«,Material , in welches er die Oetödtete eingehüllt und dessen N -,bringer der Pariser Detektive ist, weist auf England , den »
Leichnam, befand sich in einem Stück Leinwand , auf dessen Kante »den Firmenstempel einer englischen Fabrik noch deutlich erkannte M
ferner war die Leinwandshülle mittels einer Peitschevschuur zusain .
mengebunden , die nur an in England verfertigte « Peitsche« zu finde «

— Die Mittheilung , daß der an der Küste von Hela gestrawdete englische Dampfer „ Glencoe " eines Theiles seiner aus Wein «
bestehendes Ladung von der «»wohnenden Bevölkerung beraubt worden
sei, gab Veranlassung zu einer umfassenden Durchsuchung der aus
Hela belegenen Ortschaften . Ei » von der königlichen Regierung j,
Danzig beordeter Regierungsdampfer setzte in aller Frühe am 12
Dez ., wie der „ Post " berichtet wird , den ersten Staatsanwalt die
betheiligte « Mitglieder der Regierung , sowie Kriminal - und Polizej-
kommiffare nebst Schutzleuten und Gendarme « bei Danziger Heister ,
nest an 's Land . Die fieberhafte Unruhe , die das bis dahin in harm¬
loser Sicherheit ruhende Dorf in einen durcheiuanderlaufendeu Amei.
senhaufen verwandelte , und die langen Gesichter der Bewohn« , die
am allerwenigsten an diesem stürmischen Morgen den Arm der Ge.
rechtigkeit zu fühle « gewärtig waren , zeigten sowohl die Ueberraschmg ,als das böse Gewissen und die Furcht vor Entdeckung . Patrouille «
au den Ausgängen des Dorfes hinderte » sowohl die Flucht als die
Fortschaffuog des geraubten Gutes . Die Durchsuchung ergab «»«
das traurige Resultat , das fast jeder Erwachsene nicht durch Krank¬
heit ans Lager gefesselte Einwohner männliche » und weiblichen Ge¬
schlechtes sich aN dem Diebstahle im Große » betheiligt und seine
Hände mit entwendetem Gute befleckt hatte . In dem daneben lie¬
genden Putziger Heisternest hatten die Einwohner die Zeit bis zum
Eintreffen der Polizeibeamte » benutzt , um die Spuren der Thut zu
verwischen uud möglichst viel gestohlenen Weizen fortzuschaffen . Iu-
dessen wurde der frisch aufgeschüttete Sand gar bald zum Verriither,
und ein kleines Treiben durch den hinter dem Dorfe gelegene« Dü -
uenwald ergab eine recht erhebliche Strecke an Säcken mit gestshie-
nem Weizen . Bei der im Verzüge liegenden Gefahr mußte au dem¬
selben Tage trotz der vorgerückten Stunde auch Hela durchsucht umdm.
Bei stnkeuder Nacht wurde die Durchsuchung mit Laterne » «
Haus zu HauS ausgeführt , fast überall fanden stch Spuren , dch
feuchter Weizen , wie er nur aus dem gestrandeten Schiffe herrühm
konnte , gelagert hatte , und mehrfach wurden die Bewohner in dem
Augenblicke überrascht , wo sie das geraubte Getreide in den Wuld
schleppen oder in den Winkeln des Bodens verstecken wollten . Das
Dorf Hela , dessen Einwohner sich sonst eines guten Rufes und einer
gewissen Beliebtheit zu erfreuen haben , hatte offenbar auch seine»
wackeren Antheil an der Plünderung des Schiffes gestellt, das er¬
geben die großen Massen im Walde uud unter den Böten , in den
möglichsten wie unmöglichsten Behältnissen versteckten WeizenS vou
ungefähr 120 — 140 Zentner . Im Ganzen wurden 1000 Zentuer
als gestohlenes Gut mit Beschlag belegt und in Verwahrung genom¬
men . Es ist durch das wirksame Einschreiten der SicherheitsWr ,
den auch gelungen , einen sehr erheblichen Theil der angeblich gestoh¬
lenen Ladung zu ermitteln und damit den Schimpf , daß hilfsbedürf¬
tige englische Schiffer am deutschen Strande ausgeplündert worden,
so gut wie möglich zu tilgen , so zwingt doch die ganze Angelegen¬
heit zu dem betrübenden Schluffe , daß die alte Unsitte , welche i«
dem Gebete , „ Herr segne den Strand ! " ihren unmenschliche« Aus¬
druck fand , der Strandbevölkeruog noch recht tief im Fleisch und
Blute steckt.

London , 14 . Dezbr . (Der Fallschirm im Kriege .) Gestern
Abend reiste Herr Perceval Spencer nebst zwei anderen Mitglieder »
der Ballon -Gesellschaft von London nach Suakin ab . Herr Spencer
hat zwei Luftballons , wissenschaftliche Instrumente , einen photogri-

phischen Apparat und eine« Fallschirm mit auf die Reise genomum-
Jedenfalls wird es das erste Mal sein, daß ein Fallschirm >">
Kriege zur Anwendung kommt.

Friedrichsruh , 16 . Dez . Heute Nachmittag 4i/z W
entstand aus bis jetzt noch unbekannten Ursachen in dem Landhaus
„ Gastwirthschaft "

, Eigenthum des Fürsten Bismarck , Feuer , welches
sich rasch verbreitete und Haus und Scheune einäscherte . Das
bilar , sowie das Vieh wurden durch Mithülfe der Friedrichsruher
Feuerwehr , der Kriminalpolizei und des Bahnpersouals gerettet .

Metz , 13 . Dez (Unglücksfall .) Im Seinestadttheile verbräun¬
ten heute Mittag 2 von ihrer Mutter in der Wohnung deS dritte«
Stockes allein gelassene Kinder , ei« Knabe vou 4 und ein Wädche »
von 2 Jahren , wahrscheinlich infolge des Spielens mit Zündhölzchen

— (Die Macht der Gewohnheit .) Der alte Oberstabsarzt Dr>
M - war ein sonderlicher Herr , und in der Garnison wußte s»»

manches Stückchen von ihm zu erzählen . Die meisten Krankheit
von welchen die jngendkrästigen Grenadiere befallen werden , find ^

kauntlich entweder Fußleideu oder verdorbener Magen , hervorgewft
durch übertriebenes KommiSbrodeffen . Es war daher bei unser ^
alten Oberstabsarzt bereits zur zweite« Gewohnheit geworden , d°ö
er beim sogenannten Revierabnehmen sich von seinen Patientes e«t'

weder die Zunge zeigen ließ oder denselben mit militärischer KliO
befahl , die Stiefel auszuziehen . Kürzlich kommt nun auch, geleit»
vom Lazarethgehilfen , der Gefreite Kunze , welcher sich beim Tur »e"
den linke» Arm gebrochen hatte , zu dem gestrengen Herrn Obes °

stabsarzt . Der Alte hatte gerade ein interessantes Werk vor, w

welchem er liest . Der Lazarethgehilfe meldet den PP . Kunze , der
daun auch vortritt . „ Zeigen Sie 'mal die Zunge her ! " herrscht der
Alte den Gefreiten an, ohne gleich von seinem Buch aufzusehen ; der

Gefreite steckt gehorsam die Zunge heraus . — „ Verzeihen der
Oberstabsarzt "

, wagte in diesem Augenblicke der LazarethgehilftE
unterbrechen , „ der Man » hat einen Arm gebrochen ! " —
Warum haben Sie mir das nicht gleich gesagt ? Dans — — ^

ziehen Sie ' mal die Stiefel auS ! " .
— (Eistk Schmenkeles ) ist von einem rohen Patron thäM

angegriffen worden und hat bei dieser Gelegenheit ein blaues Aug
und zahlreiche Beulen auf dem Kopfe davongetrage « . Auf
Klage hin wurde der Uebelthäter verhaftet und zu einer GeldM
vou 20 Gulden verurtheilt , die er auch sofort bezahlte , woraus
den GerichtSsaal verließ . Eistk aber blieb vor dem GerichtsM
stehen uud warf forschende Blicke auf den Richter , bis Seine Eh^
dies bemerkend, an ihn die Frage richtete : „ Ja , worauf warten ^

denn noch ? " — Eistk (mit freudestrahlendem , geschwollenem ts>

sicht) : „ Auf die zwanzig Gnlden ! "
, ^— (Traurige Folgen schlechter Interpunktion .) „ Nach ihm s

Lord Salisbury auf dem Kopfe , einen weißen Hut au de» Mu '

große aber gutgeputzte Stiesel auf der Stirn , eine dunkle Wolss
seiner Hand , den unvermeidlichen Sxazierstock in den Augen , er

drohenden Blick in finsterem Schweigen .



CliristbailUl-ELllfkll!
/delikat im G -schmack und reizende

beiten für den W - ihnachtsbaaum)
i Sitte enthält ea . 44« Stück, aersende

.° ea E 2 Mk .
- WK Nachnahme

^
Kiste und Verpackung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
« in8S . vollen , Xsiilbsclistl '. 33,

LlLLsLsr ,
ig eleg . Leinenbände

für 30 Mark.
M - Goethe, Schiller , Shake¬

speare , Lesstng
's Meisterwerke,

Kleist, Körner , Hauff . Heine,
länimtliche Werke tadellos neue
Bände . Nach Auswärts gegen
vorherige Einsendung des Be -

ivai ' IsM KiMlMllg .,
Wilbelmshaven, Bismarckstr . 6.

Juw Jeste
empfehle zu billigen Preisen :

Raffinade,
Sultana -Rosinen,
Corinthen ,
Succade,
Orangenschalen,
Mandeln,
Citronen ,
Apfelsinen,
Wallnüsse,
Haselnüsse,
Krachmandeln.

kiek . I ^ollMMv ,
Wilhelmshaven « . Want .

Als passendes Weihnachtsgeschenk
empfehle elegante

Cartonnagen u. Atrchpen
n »rt Ht .

zu soliden Pre isen .
HV. AI« I-L88«, Roonstr.,

(Großes Haus .)
XXXX>OeXXXXXX>0>XXXXXXXXXXXX

Bei vorkomwcndem Bedarf bringe mein wohl asiorlirtes o
Lager verbesserter X

Singer - Nähmaschinen
in empfehlende Erinnerung . Die Preise haben sich im Laufe
dieses Jahres bedeutend reducirt, so daß ich heute Maschinen mit
Handbetrieb für 30 Mk. , Familien-Maschinen für 75 Mk . und
große Medium -Handwsrkcr- Maschinen für 85 Mk . verkaufe .

UN .
k Uhrmacher . ^
!xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx

Kmverspielsachen,
Marzipan und
Chriftbaum-Confekt
m hübscher Auswahl billig .

f . L . Irp8 .

Neue große

Haselnüsse ,
das Pfund 30 Pfg .,

empfiehlt

la . LuLLvr
Neuheppens .

^ ^ lokblülken -Seife
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeug !
durch ihren starken Glycenngshalt eine
Mte , geschmeidige, blendend weiße Haut .
Vorräthig L Pack . enth . 3 Stck. 40 Pf .

Ludwig Janffen
Uttrelltzuduolltzr ,
Mätzrküektzr ,
eiuKtznäsedrikttzü

empfiehlt

Buchbinder ,
Roonstraße Nr . 94 .

All - u. iltückkans
von

neuen « nd getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Nähmaschinen ,
Schuhe» und Stiefeln , Uhren ,
Gold- und Silbersacheu « . s. w.

Beifort , Ankerstr . , ned . d . Arche.s44 . , tlkv. V»
Nächste Ziehung 31 . Zezvr. 1888.
. Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871
^ ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
^ spielen gestattete

Stadt V «dia - Loos
^ Haupttreffer von : Fr . 100,000
WO , 50,000 , 40,000 , 35,000 ,
UvVO rc

^O'OOO, 25,000 , 20,000 ,

N ^ kstnne , die „baar " ohne jeden
wie vom Staate garantirt ,"

usgezahit werden.
LooS gewinnt .

z A ^ ^ nlage bin ganzes Loos

Agentur : G . Westeroth ,
Waldshul - Baden .

chon abgelagert und sehr preiswerth in allen gängigen Marken empfehle zum
Festbedarf.

Hierbei erlaube mir zu bemerken, daß ich für mein

N§Lrrök- I .3.§sr
- angelegt habe und deshalb keine , durch Ofmhltze rc . aus

gedürrte Waare liefere . Eine Partie ältere Reste « nd Probezehntel ver
kaufe räumungshalber billig .

Größere Consumeuten mache auf einige Partien

8e1ui88 - und un8ortirt6 OiAMren
ganz besonders aufmerksam .

r3 . 8 . M 6 ^ 6 r ,
Bismarckstr . 63 , Neueste . 8 » , Roonstr . 83 , Wallstr . 24

Lsi-
I I_oli8ö '

8 kuokbsnlllung.
Zum Weihnachts -Geschenke empfehle ich

das in meinem Verlage erschienene

Mim von MUMMim
15 Photolithographien .

Preis 2 Mk .

GUM LMKU .

W >Ml ! >lt8 - kiI8MlrSlls

Zu

Weihnachts -Geschenken
empfehle

Visitenkarten
in Buchdruck u. Lithographie

mit und ohne Goldschnitt in eleganter Aus¬
führung zu billigsten Preisen .

Ausgestattet mit den modernsten Schriften
bin ich in der Lage , Jedermann vollständig
befriedigen zu können .

Da in den letzten Tagen vor Weih¬
nachten und Neujahr sich diese Arbeiten
ungemein häufen , werden Bestellungen mög¬
lichst zeitig erbeten .

Th . Süß,
Rronprinzenstraße Nr . s .

«8

Zu sehr - affenden 8-

eihlmchts-Geschenkeil
"

empfehle :
Lorb - IaSlmsssssL in 20 verschiedenen Sorten ,

stets das Neueste und Modernste , in brauner, wie
auch in altdeutscher Farbe,

vUmen -HaaiäkoSeL ' und LLarLILürbe in
50 verschiedenen Sorten , Farben und Ausführungen,

Xiu .Ü.srsll 'ÜlLls , hoch und niedrig, auch aus Holz ,
L1nüeMrn .oIid - u vUAvn , ? UVveii -

MsvIlS und LHIUlls rc. rc . sind in großer Aus¬
wahl vorhanden .

Auch bringe mein Lager in XinäsI7 -8p1s1VUUrSL
in empfehlende Erinnerung.

lölkLllix ,
"

,
^ ou .sstrs .sse 8 .

Wegen bevorstehenden Umzuges werden sämmt -
liche Artikel zu sehr billigen Preisen abgegeben .

bei

Anion Irust in Jetfort .
Um meiner werthen Kundschaft die Gelegenheit zu bieten, äußerst

billig einzukaufen, verkaufe ich von heute anfangend bis Weihnachten
gegen baar :

Warps und Veiderwands,
WW" sowie sämmtliche Neider-Stoffe *HW

mit 10 Prozent Rabatt ,
Sämmtliche

Callicos, Möbel -Caiiune u. Gardinen-Cattune
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Gardinen
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Wollsachen, als Hauben, Tücher
woll. Handschuhe,

Pulswärmer , Strümpfe, Unterhosen, Unterjacken
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtliche Herren- und Nnaben-AnMge
mit 10 Prozent Rabatt ,

Sämmtl. Arbeitshemde u. Pilothosen u. Jacken
mit 10 Prozent Rabatt ,

Damen-Regenmäntel und Wintermäntel
mit 20 Prozent Rabatt ,

MÄMvLl « i»-IK« AviKii > ZliLrvL mit 20 Proz . Rabatt
UM - Ein Posten Bettbezugftoffe "HW

in 87 Ctm. Breite zu außergewöhnlich niedrigem Preise, wohl zu
beachten, in 87 Ctm. Breite .

Anton Irusk,
'
Jetfort.

lioueste Lrünäung ! Ujj
veatsebes

gerippt , matt Ak^lä-ttot , mit 1Vs.886r 26ieff6n,
raäiicküffiA, i) 680nätzi '8 ZstziAnot Kr Oomxtoir -
ffeäark, ffesteL nnä ffi11iK8tk8 6orrs8ponä6N2 -
BriskpLpisr , ffalts in SogArün, Neorfflan ,
KtrnnäFelff, 8effg,umv6i88 mit nnä offne Union ,
80 vie ffnrrirt ffe8tsn8 empkofflen . OIsioffseitiA
empkeffle än^n xn88snäe 8nüs §- 0ouvsMs »

Nnffeäruofft ffo8ten 100 OfftnvffoKon 80 Ot.
100 tznartffoAkn 1,50 Nff ., 500 Offtnvffossen
3,50 Nff ., 500 tzunrtffoAen 6,00 Nff ., 1000
Offtnvffoxen 6 Nff ., 1000 tzuartffoAen 12 Llff .
Vn8 Loärneffen äer LrieiffoMn nnä 6ouvert8
>virä ffi1Ii^8t ffereeffnet. Aln8tsr liefen 2ur
Atzll . AN8iofft NN8.

d 686ffLt2ttzn AnktrüZen Stzffe entxeKsn .
HooffaofftnnA8voll

Iff . § Ü88 , Luellär . äes laKodl .



N3,rdot8 -^Vg1InÜ886
IiLMd »- Il !186ll1Ü836
? arLQÜ886
60008QÜ886
Xraoüinortäslii
OalipiiÄt -Oatlsln
Praullsii -Ko8iii6ii

Nii86a .t -^ o8iii6ri

LultuLni - Rosinsn
M6M6 -Ro8in6Q
Lm ^ rng .-^ OIASII
Villa nova äs kortima -

k'siZsn
Valsntia -^ xkslÄnsii
Ns88ina - 0itr0nsii

empfiehlt
/ r iS,,/ ...

Zum Backen empfehle ich :

Lmstrmehl
18 Pfund für 3,00 Mark .

2 Krmen -Mhl
19 Pfund für 3 Mark ,

1 Lroneil-MM
20 Pfuud für 3 Mark ;

sowie Succade, Mronat ,
Citronenöl, bittere

und süße Mandeln
und sämmtl . zum Backen
erforderlichen Gewürze.

/ r . 11 / /, « .
^ sslltsn OliampaMsr
li -anr :Ö8i8o1i6 Rotll ^ siiis

verschiedene Marken deutscher
Weine ,

Vort ^vsin , Naäsira , Llisrr ^ ,
8awo8 , 8amo8 -8s6t ,

8orvis ^ rrao äs
86ll^ säl86ll . Vl1I180ll6886112 ,

OliampaAnsr -OoKiias ,
«oütsri 'lawailra - Rum ,

Ssv ^ölml . OoKnao unä Rum ,
Rooi 'ulcaat , Osusvsr

uuä 8ämmt1isli6 Ri ^ usurs
empfiehlt/r.

Mein gut affortirtes

Cigamil - Lager
bestehend in Sorten von 3 bis 25 Mark
per 100 Stck. empfehle in großer Auswahl .

I » d « .

Gemahlenen Melis
per Pfd . 32 Pfg .,

ff. Raffinade in
Broden

Per Pfund 34 Pfg .,

Würfel-Zucker
per Pfund 40 Pfg .,

rohen Kaffee
1 .00 , 1 . 10 , 1 .20, 1 .40 per Pfd .,

gebrannten Kaffee
1 .20 , 1 30 , 1 .45 , 1 .60 per Pfd . ,

empfiehlt
/ r

Schnittbohnen ,
Sauerkohl,
Salzgurken ,
Pfeffer- und
Essig -Gurken

empfiehlt
L . Ilrtt « .

Obgleich die Preise für

wefesflich gestiegen sind, so verkaufe ich
dennoch
kiestemMreiklie Mimiker Maare

zu M 3 SV per 1V0 Pfd .
oder M . I SS V - Scheffe ; (25 Ltr .) .

« HVNt « .

kMM L«8MliWl
von

Ilinkkrpiel8Lcken,LknrtbsllmrekmlicIc
Skmmtliche SO Pf .-KaMr-Artikel

gebe ich bis zum Feste

das Stück für 40 Pfennige ab.
Li . I ^ 6Il1l6M6Q !8 .

Neu eingetroffen

M k!i -Lar ! l.ok8s '
8 ölicktisnlüung.

Empfehle zu paffenden

Weihnacht ^
Geschenken

mein reichhaltiges Lager von

Seifen
und parfiiW
in eleganten Verpackungen.

RuKO LüMh
Roonstr . 104 .

kein ülistei, Ml
Das angenehmste und^ st^ G ^ .
mitt -l bei Husten und Heiserkeit rc
find die seit Jahren bewährte»

Lr « » 8

Empfehle :

Zugendfchriften
Bilderbücher

für jedes Alter und zu jedem Preise.

Hart >D

« « « kdivr .
Mit dem heutigen Tage ist das LooKiriSI ? der

Brauerei von H . L 4 . tbN . DoorLkN .N.t !-Lo1 -
zum Versandt gekommen und empfehle meinen

geehrten Kunden , sowie einem hohen Publikum zum
Weihnachtsfeste diesen vorzüglichen Stoff zum Preise von :

25 Flaschen Bockbier . . . . 3,00 Mark,
in Gebinden ä. Liter . . . 0,26 „

20 Flaschen Erlanger . . . . 3,00 „
in Gebinden ä. Liter . . . 0,30 „

27 Flaschen Münchener Bräu . . 3,00
in Gebinden ä, Liter . . . 0,25

36 Flaschen Lagerbier, goldgelb . 3,00
in Gebinden ä Liter . . . 0,20

16 Fl . echtKulmbacher (hell u . dunk.) 3,00
in Gebinden a Liter . . . 0,36

Jeder Auftrag prompt und frei ins Haus .
Hochachtungsvoll

A. Zimmermann.

khstL-EkeuLensmpAsUt als M
bsMuäsrs gssizust:
OolA - vamen -Oxl.-llmt . , 14-Lar. (mit Rsiodsstempvl),

8taiLs Osbäugs , usussts OsLoiaüousn , ru 4t), 42,
46 , 48, 60 bio 63 UL .

8M> 4 nksr - und Oxl.-Lmt . in Zrosssr ^ usvM .
21s nooü vorrättugsu 0/ l.- rmä L.llLsi8 vblÜ 88sl-

LNrsu , oa . 50 8tüoL , vsgsu Rutzöds äis8S8 UrtiLsIs 211
ormüMiZtsu ?rsissii .

0108868 RaKSi ln Vnlm !- rmä IkZokHlktztttzn, 8oLlv88 «In unä
Ltziloyaes. In Oolä̂ LLren smxksläs Oserätarsn , 0üirin§s ,
Lro8oll6n, UtzäaiRon3 , Lisn26 , Uansellsttsn - u. LsmäsQLnöxks,
RaaiLsttHndssoüläASn . 8.

Öa ioli insins 8ämm11. nue ans srstsn OssoüÄttsn
nnä Asxsn baar ds îslls , Ist 68 mit moAlioll , äissslbsn 2a virL-
lioll m8.88iF6N Rrsissn ahKsdsn 211üHrnmn.

W « « « S» » » « « « «
d Die noch vorräthigen

l gsmiktsn un ^ ungsniiilön lillts
d verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend ermäßigten*

Preisen.
Schürze», Schleier , Capotten, Tücher , Krage», so¬

wie eine Parthie Bänder gebe zu Einkaufspreisen ab .

r 11 I ^ Ü8slisii ,
^ Bismarckstraße 17.

ISGGSSOOOOSWMSSOGSSSSO

4

Bismarüstr . 55 :
Cacaobüchsen ;

Cartonagen ,
Cafferolen ,
Cavtarbehälter ,
Ctgarre -i- Abschneider ,

„ Etuis ,
„ Löscher ,
„ Spitzen , sehr große

Auswahl ,
„ Ruhe ,

Colliers ,
Compotteller , div . Sorten ,
Compotisren ,
Cousolm ,
Crayons in Etui ,

Dcfferiteller ,
Durchschlägt ,

Lau cko volozns ,
Ecken,
Eierbecher ,
Sierständer ,
Eieruhren ,
Eimer , blank , bunt , marmorirt ,
Emaille - Bilder , Visit - . _

UnentgeltlichÄ1ÄS
. approbater Heilmethode zur soforti-

M , gm radikale » Beseitigung der

DM mit , auch ohue
Vorwisst», zu vollziehe » , unter

W « Garantie . Keine Berufsstörung .
^ Adreffe : Privatanstalt für Trnnk -
suchtleidende in Stein-Säckingen ( Ba -
dea ) . Briefs » sind 20 Pfg . Rückporto
beizufügen !

Knies -Smt - KM»
Vorräthig in Packeten HisHx?

brauchsanweisung L 30 u. 5g «i
in Wi lhelmshavenbei
Lv ^ 88 « i -' 8 Drogerie ,

Kön iaüraß - 56.

Echt Bayrisch . . 16 Fl . N
daffelbe iu Champ .-Fl . L Fl . ,
feines Taselbier . 27 Fl . ,

(nach Pilsener Art gebraut),
feines Exportsier . 27 Fl . ,

. Lagerbier . 33 . .
Berliner Weißbier 20 „ ,
Grätzer Bier . . 15 „ ,
Doppel - Braunbier 36 , ,

3,00,
3M,
SM
SM ,
SM

Englisch Porter . L Fl . Ml. 0,bS,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ » SM
Selterwasser a . Oldenburg 25Fl . Mk .SM
Harzer Brunnes » Champagner 10 N

Mk . 4 , empfiehlt

6 . . I .
Friedcichstraße Nr . 4 .

Empfehle : .

krr- liiili klsselieli - kiei'
auS der Dampfbisrbrauerei von

VL . 1'«tK61er , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern.
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
«Z . MkriiA » ! » » « » ,

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Feinstes ^
Backmehl M

21 Pfand für 3,00 Mk .,
sowie

Sutt .-Molinön,
Gterne - „
Eorintken .

und sämmtliche GetM
zum Festbedarf, der Waare entssich^

sehr billig.

f . e. bps, Belftli
1

IVlölIlI- Ii80ll-,ö3lI-
und

HnIsöliiM - Ksktön
in "

Allstem
hält zu billigen Preisen bestens empfohlen

Kronprinzcnstratze Nr . 1

Zum Festbedarf
empfehle :

Feines Backmehl 00,
21 Pfund 3 Mk . ,

Neue Muscat -, Sultana -
u . Eleme -Rosinen,

Wall - und Haselnüsse ,
Corinthen (süße u. bitt.)

und Succade,
sowie alle Gewürze in nur neuer
und frischer Waare .

IS
Kopperbörn .

KillüerMP
hält stets in größter Busio ^

am Lager

tSrnolä Kusse,
Bismarckstraße 18-

Mn - und Verkauf von neuen und
^4 getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u. s w

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

Mein großes Lager

abgelagerter
Cigarre ^
in allen Packungen und Prellt
bringe in empfehlende ErinnerE

s .
Kopperhörn .

Reizendes . .

Dkihilllihtsgksches
EinMopDäM
rehbraun, feine Zeichnung, Ast
fehlerfrei (11 Wochen alt), sur

franko Wilhelmshaven abzugeve-
^

Wo ? sagt die Expedition

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

